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Volkswille 


für Oberſchleſien 


Während der geſtern in Lemberg ſtattgefundenen Be- 
fbigung des bei dem Zuſammenſtoß mit der Polizei am 
Dienstag erſchoſſenen Arbeitsloſen Wladyſlaw Kozal kam 
E wiederum zu außerordentlich ſchweren blutigen Zwi- 
henſällen, die in ihren Auswirkungen ſelbſt die letzten 
Stalaner Ereigniſſe noch überſteigen. Den vorliegenden 
Meldungen zufolge haben bei den geſtrigen Zuſammen⸗ 
hen mit der Polizei in Lemberg 8 Perjonan den Tod 
unden, während 60 verletzt wurden. 
Die halbamtliche „Iſkra“ Agentur veröffentlicht über 
ieigniſſe in Lemberg folgenden Bericht: 
Geſtern nachmittag ſollte die Beerdigung des an 
folgen der beim Zuſammenſtoß in Lemberg am 
jtil erlittenen Verletzungen verſtorbenen Wladyflaw 
fattfinden. Mit Einverſtändnis der Behörden be- 
ch mit der Beerdigung ein spezielles Komitee, das 
ktretern der Klaſſenverbände, der PRS und des 
Lund bestand. Die Marſchroute des Trauerzuges war von 
Slaroſtei und demBeerdigungskomitee gemeinſam feft- 
worden und führte von der Kapelle des anatomi- 
Juſtituts nach dem Lyczakowſki⸗Friedhof. Dieſe 
ung iſt nicht ſehr lang und beträgt gegen 700 
er. Dieſe Tatſache allein gab die Gewähr, daß die 
Verdigung in Ruhe vonſtatten gehen wird. Die örtli⸗ 
Ie Behörden hatten eine diesbezügliche Zuſage des Be⸗ 
Migungsfomitees und erklärten ſich auch mit der Bildung 
es eigenen Ordnungsdienſtes durch das Komitee ein- 
Krftanden. 
Die Beerdigung ſollte um 16 Uhr ſtattfinden. Zuvor 
reits hatten fih in der Piekarſta⸗, Lyczakowſka⸗ und den 
kenzenden Straßen Menſchenmengen verſammelt, die 
Teauerzug erwarteten. Donnerstag früh intervenierte 
Alrbeitsfoſendomitee in der Stadtſtaroſtei und be- 
ih um eine Aenderung der Marſchroute des 
Attuerzuges, und zwar in der Weiſe, daß der Trauerzug 
bie ganze Stadt nach dem Janowfli⸗Friedhof gehen 
Die Stadtſtaroſtei konnte ſich mit einem ſolchen im 
Augenblick unterbreiteten Vorſchlag nicht einver⸗ 
erklären, denn dadurch wären die bereits in der 
n getroffenen Sicherheitsmaßnahmen, die 


mehr geändert werden konnten, über den Haufen 
worden. Die Stadtſtaroſtei beſchloß daher, ihr 
mit dem Beerdigungskomitee getroffenes Ueberein⸗ 
lommen aufrechtzuerhalten. 
rz vor Beginn der Beerdigungsfeierlichleiten 
unbe jedoch unter den gegen 8000 Perſonen betragenden 
ern an der Beerdigung eine lebhafte Agitation 
für die Aenderung der Marſchroute nach dem Janowſki⸗ 
Fidel geführt. Die von einer Reihe zerſtreut auftre⸗ 
tender Agitatoren, zu welchem fih noch, wie dies in ſol⸗ 
Fällen gewöhnlich iſt, verſchiedene unverantwortliche 


dunkle Elemente geſellten, aufgeſtachelte Menge 
je ' geſtachelte Menge 
te fh 


ner den Ruſen „Zum Janomſti⸗Friedhof“ in Rid- 
tung des Stadtzentrums 
t Bewegung. Es war offenbar, daß die Agitatoren da- 
den Trauerzug in eine große Demonſtration um 
eln wollten. Schon von dem Moment an mwar er- 
Mah, daß weder das Beerdigungskomitee noch die Ys- 
ugsmiliz die Lage voll beherrſchen. An der Ecke 
Aulinſtaſtraße verſperrte eine ſchwache Polizeiabtei⸗ 
den Weg und leitete die Menge in entgegengeſetzter 
mung. Gegen die Polizei wurden Steine geworfen 
ib Revolverſchüſſe abgeſeuert, durch welche einige Poli- 
en verletzt wurden. Darauf zog die Polizei die blante 
Auſſe, doch vermochte fie ſich dem Anſturm der Menge 
mau widerſetzen, die in Richtung des Bernardiner⸗ 


5) Mademifer:Bioges weiterzog, wobei untermegs bie 
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Polizei mit Steinwürſen und Revolverſchüſſen angegrif⸗ 
fen wurde. 


Gleichzeitig löſte jih vom Trauerzug verſchiedenerſei 
Straßengeſindel los und begann die ringsum liegenden 
chriſtlichen und jüdiſchen Läden auszurauben. Nach wie⸗ 
derholter Warnung und nachdem fie mit Schüſſen iber- 
schüttet wurde, jah fih die Polizei wiederum gezwungen, 
von der Schußwaſſe Gebrauch zu machen. 


Ein Teil der Menge, die fiH in der Kazimierzowſka⸗ 
ſtraße befand, unternahm einen Angriff auf die hier be- 
findliche Polizeikaſerne, jo daß die Polizei hier ebenfalls 
von der Schußwaſſe Gebrauch machen mußte. Zu gleicher 
Zeit wurden auch hier von dunklen Elementen in ver⸗ 
ſchiedenen Läden die Scheiben eingeſchlagen und Räube⸗ 
tien begangen. 


Kattowitz, Plebiscytowa 35; Bielitz, Republikanſta 4, Tel. 1294 
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8 Tote und 60 Verletzte in Temberg 


Mutige Zuſammenſtöße bei der Beerdigung des am Dienstag erſchoſſenen Arbeitsloſen in Lemberg 
Polizei macht an mehreren Punkten der Stadt von der Schußwaffe Gebrauch. 
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Volksitimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Auf den Janowſfki⸗Friedchof find kaum 1500 Perſo⸗ 
nen angelangt, während die übrigen Teilnehmer des Zu⸗ 
ges ſich bei den Zuſammenſtößen mit der Polizei zer- 
ſtreuten. 

Auf dem Rückwege von der Beerdigung hielt ein Teil 
der Demonſtranten in der Nähe des ſtädtiſchen Theaters 
zwei Straßenbahnwagen an, ſtürzte dieſe um und wollte 
dieſe als Barrikaden benutzten. Doch griff die Po 
lizei ſoſort mit blanker Waffe ein und zerſtreute die De- 
monſtranten. 

Im Moment der Aufgabe dieſes Berichts herrſcht, 
der „Iſkra“⸗Agentur zufolge, in Lemberg wieder Ruhe 
Bei den Zuſammenſtößen mit der Polizei wurden auf der 
Stelle 3 Perſonen getötet und gegen 60 Perſonen verletzt. 
von welchen 5 bald nach Einlieferung ins Krankenhaus 
verſtarben.“ 


Die Bedingungen Italiens. 


Nalien will nur mit Abeſſinien bei Ausſchaltung des Völlerbundes verhandeln. 


Genf, 16. April. In der heute ſtattgefundenen Un: 
terredung des Vorſitzenden des 13Zner⸗Ausſchuſſes M a da= 
riaga mit dem italieniſchen Delegierten Aloiſi, hat 
Aloiſi, wie man hört, die Bedingungen Italiens über die 
Aufnahme von Waſſenſtillſtands⸗ und Friedensverhand⸗ 
lungen folgendermaßen zuſammengefaßt: 


1. Die Friedensverhandlungen müſſen außerhalb 
von Genf ſtattſinden (man ſpricht von Ouzhy bei Lau⸗ 
ſanne); 

2. Die Verhandlungen finden nur zwiſchen den bei⸗ 
den Beteiligten ſtatt. Der Völkerbund mird jedoch über 
ihren Verlauf unterrichlet. 


3. Die Herbeiführung des Waffenſtillſtandes iſt eine 
utilitäriſche Frage und daher zwiſchen dem italienischen 
Oberbefehlshaber und dem Negus direkt zu regeln. 


Aloiſi ſoll erklärt haben, daß Italien über dieſes 
Programm nicht weiter verhandeln wolle, ſondern es dem 
13ner⸗Ausſchuß überlaſſe, die Vorſchläge entweder abzu⸗ 
lehnen oder anzunehmen. 


Die Haltung Italiens hat in Genf große Verlegen⸗ 
heit hervorgerufen. Die Sitzung des I3ner⸗Ausſchuſſes, 
die um 16 Uhr beginnen ſollte, iſt auf 18 Uhr verſchoben 
worden, damit die einzelnen Vertreter ſich telephoniſch 
mit ihren Regierungen in Verbindung ſetzen können. 


Der Vertreter Abeſſiniens lehnt ab. 
Noch leine Entſcheidung des Ianer⸗Ausſchuſſes. 


Genf, 16. April. In der amtlichen Mitteilung 
über die Donnerstagſitzung des 13ner⸗Ausſchuſſes wird 
erklärt, der Ausſchuß habe den Bericht ſeines Vorſitzenden 
über die Beſprechungen mit der italieniſchen und der 
abeſſiniſchen Abordnung entgegengenommen. Der 13ner⸗ 
Ausſchuß habe es für zweckmäßig gehalten, daß der Vor⸗ 
figende und der Generalſekretär die abeſſiniſche Delegation 
über das Ergebnis der neuen Beſprechungen, die fie am 
Donnerstag nachmittag mit der italieniſchen Delegation 
hatten, unterrichteten. 


e 


u 


Dieſe Beſprechung bezog ſich auf die bereits von 
Paul⸗Boncour angeregte Abänderung einzelner Punkte 
des italieniſchen Programms. Der abeſſiniſche Vertreter 
beim Völkerbund hatte dieſes Programm in einer am 
frühen Nachmittag überreichten Note mit aller Entſchie⸗ 
denheit abgelehnt, da es nach feiner Aufſaſſung mit den 
Grundſätzen des Völkerbundspaktes unvereinbar je. 
Der 13ner⸗Ausſchuß glaubt, mit der Möglichkeit rechnen 
zu können, daß die italieniſchen Bedingungen hinſichtlich 
der Beteiligung und der Unterrichtung der Völkerbunds⸗ 
organe jo abgeändert werden, daß von Verhandlungen in 
„Rahmen des Völkerbundes“ geſprochen werden könnt, 

Am Freitag oder vielleicht auch in einer jpätersi 
Sitzung des 13ner⸗Ausſchuſſes ſoll dann, wie von engli- 
ſcher Seite erklärt wird, endgültig darüber Klarheit ge 
ſchaffen werden, ob die Schlichtung als geſcheitert zu be⸗ 
trachten ſei. Außerdem ſoll in der Freitagſitzung wieder⸗ 
um die Verwendung von Giftgaſen dutch italieniſche 
Truppen erörtert werden. Welche weitere Folgerungen 
ter 13ner⸗Ausſchuß aus der gegenwärtigen Lage ziehen 
wird, iſt noch völlig ungewiß. 


Mbeifiniihe Erfolge an der Südfront. 
Gefechte nördlich von Neghelli. 


Addis Abeba, 16. April. Das abeſſiniſche Ober⸗ 
kemmando an der Südfront meldet, daß am 9. April 
abeſſiniſche Abteilungen heftige Kämpfe mit einer ſtarker 
italieniſchen Einheit im Norden von Neghelli zu beſtehen 
gehabt haben. In dem Bericht wird erklärt, daß die Sta- 
liner zurückgeſchlagen worden ſeien. Sie ſollen 321 weiße 
Offiziere und Soldaten ſowie 19 Somalis auf dem 
Schlachtfeld gelaſſen haben. An Beute ſollen die Abeſſi⸗ 
nier 6 Laſtwagen mit Munition und einen Wagen mit 12 
Maſchinengewehren gemacht haben. Die abeſſiniſchen Ver⸗ 
luſte bei dieſen Gefechten werden mit 17 Toten und 25 
Verwundeten angegeben. Dieſe überraſchend geringe Bij- 
fer wird damit erklärt, daß es den Abeſſinjern gelungen 
jei, ihre Gegner vollſtändig zu überraſchen. 


tet zum 1. Mail 
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Das Meer an Englands Ichlagader. 


Narſchall Badoglios Wettlauf mit dem drohen⸗ 
ten Regen hat ein ungeahnt ſtürmiſches Tempo angenom: 
‚nen, Nachdem bereits fliegende Kolonnen der Italiener 
zu den Nilquellen vorgeſtoßen waren, kann der „Worſchan 
nunmehr die Beſetzung der Nordufer des Tana⸗Sees durch 

regelrechte Truppen melden. Zugleich hat ſein anderer 
liget Deſſie beſetzt, wo ſich noch vor vier Wochen 
die Schlüſſ elſtellung des Negus befand. Unterdeſſen 
ſtreifte Badoglio mit dem äußerſten rechten Flügel ſeiner 
Nordarmee an der Grenze des angloägyptiſchen Sudan 
entlang, erfaßt alfo die engliſche Einflußzone in Abeſſi⸗ 
nien und kommt in nächſte Nachbarſchaft zu den engliſchen 

Beſatzungen im Sudan ſelbſt. Im Süden aber berennt 
Graziani die letzte abeſſiniſche Armee, die noch ſtandhält, 
die Front des Ras Naſibu und des Ras Apte Mikael vor 
Harrar, die von Wehib Paſcha zu längerer Verteidigung 
inſtandgeſetzt wurde, aber heute mindeſtens moraliſch 
ebenfalls erſchüttert fem dürfte. Erreicht Graziani vor 
dem Regen noch Harrar, jo ſchwindet die egte Aus⸗ 
tht für den Negus, die Regenzeit zum Aufbau einer 
neuen Armee und zur Bedrohung der italieniſchen Be⸗ 
ſatzungstruppen auszunutzen. 

Mit dem ſiegreichen Vormarſch des großen italieni- 
ſchen Heeres, das Muſſolini zur Niederwerfung eines 
ſchlecht bewaffneten, primitiven Volles ausgeſchickt hat, 
pikt fid) aber auch die Situation in der Weltpolitik aufs 
neue zu. Die Niederlage des Negus ift vor allem eine 
flagrante Niederlage Englands (darüber hin⸗ 
gus auch eine moraliſche Niederlage des Völker⸗ 
bundes). Wenn ſich Muſſolini auf dem amhariſchen 
Hochland, in der Tana⸗Region und an den Quellen des 

Nil dawernd niederläßt, wird es mehr und mehr fraglich, 
ob man noch von einer beherrſchenen Stellung Englands 
in Nord⸗Oſt⸗Afrika und Vorder⸗Aſien ſprechen kann. Die 
Ami eines gewaltigen, vielleicht phantaſtiſch anmuten⸗ 
den, aber doch nicht mehr ganz utopiſchen Eroberungs⸗ 
programms Muſſolinis beginnen fih am Horizont abzu⸗ 
zeichnen. Man merkt nachgerade, daß Muſſolini nicht 
deshalb 350 000 Mann und das modernſte Kriegsmate⸗ 
rial nach Afrika entſandt hat, damit er „Siedlungsſand“ 
oder Oelkonzeſſionen erhalte, fordern daß es ihm darum 
ging, die geopolitiſche Machtſtellung des Britischen Rei⸗ 
ches in Aegypten aufzurollen. 

Num ift der Sudan von einer Armee mit Hunder: 
ten Bombenfliegern, mit zauberhaft ſchnellen Diviftonen, 
mit einem gewaltigen, dabei ſehr beweglichen Train, nun 
find die Nilquellen von dem Heer einer Großmacht 
bedroht. Wenn England das einſteckt, ſo iſt es der An⸗ 
fang vom Ende feiner Herrſchaft im Nahen Oſten. Vom 
Tana⸗Ser nach Italieniſch⸗Lybien find es rund 
1600 Someter Luftlinie, vom Tana⸗See zum 2 
ſchen Kongo, einem alten Ziel muſſoliniſcher Kol 
nial-Expanſton ſind es runde 1000 Kilometer. 

Wann wird Italien, einmal im ficheren Beſitze Be 
omhariſchen Berglandes jo gut wie unmangreiſbar, 

Sprung über den Sudan weg nach dem Kongo und e 
Lybien unternehmen, den Nil überbrücken, ein zuſammen⸗ 
hängendes Reich vom Roten Meer bis zum Atlantik, vom 
Kongo bis zum Mittelmeer ſchaffen? Dieſe Frage legen 
ſich heute die engliſchen Staatsmänner vor, um fo mehr 
ols Aegypten fih in den Sudanverhandlungen eben jetz: 
widerſpenſtig zeigt, auf ſeine Souveränität pocht und da⸗ 
mit Muſſolini den Weg von den Quellen an den Mittel- 
lauf des Nil ebnet. Nimmt man dazu, daß Englands 
Protektorate in Vorder⸗Aſien ſehr ſchwach geworden ſind, 
daß Fronkreichs ſyriſches Mandat vor dem Zuſammen⸗ 
bruch ſteht, daß die vorder⸗aſiatiſche Entente Ankara⸗ 
Jrak⸗Iran heute eine werdende islamitiſche Groß⸗ 
macht zwiſchen Indien und Aegypten darſtellt, jo kann 
man ar Politikern die bange Sorge nachfühlen, 
die ſie für den Beſtand ihres Empire fühlen. 

Muſſolini andererſeits hat fidh durch eine hals⸗ 
brecheriſche Haſardpolitik, die aber mit der Unentſchloſſen 
heit und Uneinigleit der Gegenfpieler als ſicherſter Fak⸗ 
tor ganz richtig kalkuliert hat, aus einem Pfründner bri⸗ 
une Macht 0 ihrem gefährlichſten Konkurrenten aufge⸗ 

ſchwungen. Das Reich des Khedive it innerlich 
cher ſchwächer als das Heile Selaſſies. Warum folie »3 
in zwei oder drei Jahren einem Zangengriff von Aetho⸗ 
pien und Lybien aus widerſtehen! Was folte Italien 
aufhalten, wenn es den Belgiſchen Kongo nehmer. 
will? 

Da England ſich diesmal nicht zu handeln traute, 
wird es in zwei Jahren noch weniger Mut haben. Und 
Frankreich wird vor Hitler noch mehr zittern als 
heute, noch ängſtlicher darauf bedacht ſein, Muſſolini für 
die „Wacht am Brenner“ zu bezahlen. Man kann heute 
beinahe mathematiſch genau ausrechnen, wann Frankreich 
Tunis freiwillig an Italien abtreten wird: ſpäteſtens in 
dem Augenblick, da Hitler nach Wien marſchiert! Und 
daß Hitler zur Zeit marſchier en wird, dafür 
wird Muſſolini ſorgen. Das Zuſammenſpiel hat bis aher 
immer aus Sgezeichnet funktioniert. Nur weil Hitler je⸗ 
desmal rechtzeiti g einſprang, wenn England und Frank⸗ 
weich einig ſchienen, hat Muſſolini unbehindert den 
Tana⸗See marſchieren tönnen. 

Darum auch ijt das ewige Hölzchenziehen zwiſchen 
Frankreich und England, ob man mit Hitler gegen Muffe 
lini oder mit dieſem gegen Hitler vorgehen ſolle, die 

eigentliche Kataſtrophe Europas. bei dieſem Hans 
del gewinnen totſicher immer wieder Hitler und Darie t- 
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Der engliſch⸗italieniſche Gegenſatz. 


London zum italieniſch⸗abeſſiniſchen Konflilt. 


London, 16. April. Die Ausſichten auf eine 
feiehliche 3 des abeſſiniſchen Konflikts durch den 
läner-Ausſchuß werden in London recht peſſumiſtiſch be- 
urteilt. In Londoner offiziellen Kreiſen glaubt man, daß 
Italien nach wie vor unnachgiebig bleiben und auch Ade 
ſinien auf ſeiner bisherigen Stellungnahme beharren 
wird. Man verhehlt ſich nicht, daß in der Sanktions⸗ 
frage unter den eee e ſtarke Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten beſtehen. 


In militäriſchen Kreijen Londons betont man, daß 
die Lage Abeſſmiens keineswegs ſo verzweifelt ſei, wie 
dies von mancher Seite behauptet wird. Gewiß habe die 
abeſſiniſche Armee hauptſächlich durch die zahlreichen 
Bomben- und Gasangriffe, jowie durch die überlegene tta- 
eue Artillerie ſchwere Verluſte erlitten, aber dieſe 

imee jei, vor allem mit Rückſicht auf die einſeßzende 
große Regenperiode, durchaus befähigt, die Landesvertei⸗ 
digung auf längere Zeit ſicherzuſtellen. Im übrigen feien 
die aptimiſtiſchen Darſtellungen der italieniſchen Regie- 
rung durchaus nicht begründet. Die . und 
ſinanzielle Lage Italjens werde von Tag zu Tag troft: 
loſer, da ſich die Sanktionen voll ansgewirt hätten. 
Sollte der I3ner⸗Ausſchuß, was hier als ſehr wahrſchein⸗ 
lich angeſehen wird, mit feiner Vermittlungsaktion durch⸗ 
fallen, werde Großbritannien die Einberufung des 18ner- 
Komitees verlangen und die Petroleumſanktionen por- 
ſchlagen. Jedenfalls jei die britiſche Regierung gewillt, 
in der Sanktionsfrage feſt zu bleiben. Welche Stellung 
Frankreich dieſem Verlangen gegenüber einnehmen wird, 
muß vorſäufig abgewartet werden. ie! 


Rom dementiert Gerüchte 
über Shlichtungspläne. 


Rom, 16. April. Zu den in Genf aufgenommenen 
Beſprechungen mit dem italteniihen Beauftragten Aloiſt 
wurde am Donnerstag abend von amtlicher Seite fol⸗ 
gende formulierte Erklärung abgegeben: 


„Die Beſprechungen drehen fih um das Verfahren 
und haben präliminären Charakter. Alle Beteiligten 
haben ſich zur ſtärkſten Zurückhaltung verpflichtet. Nichts 
iſt bisher durchgeſickert. Die umlaufenden Gerüchte über 
emfaſſende Reorganiſations⸗ und Schlichtungspläne, die 
mit der allgemeinen politiſchen Lage in Beziehungen 
finden, find ein reines Produkt der Phantaſie und werz 
den dementiert“. 

Im Zuſammenhang mit dieſer Erklärung, über deren 


: 


nähere Bedeutung von zuſtändiger Seite jede weitere 
Austbmfi abgelehnt wurde, 
Gerüchte über wichtige Besprechungen zwiſchen Rom und 
London dementiert worden. 


find gleichzeitig amtlich dis 
Auch die weitere Meldung, fi 


daß der italieniſche Regierungschef von der engliſchen Re. 
gierung als erſten Schritt für eine Beilegung des Rom, 


der engliſchen Flotte aus den 


flikts die Zurückziehung 
wurde mit Beſtimmtheit in 


Mittelmeer verlangt habe, 
Abrede geſtellt. 
Der engliſche Botſchafter Drummond iſt am Don⸗ 
erstag vom Staatsſekretär Suvich empfangen worden. 
Ueber den Gegenſtand der Unterredung ift nichts Belami. 
Von italieniſcher Seite wird dazu verſichert, es habe ſich 
lediglich um eine normale Fühlungnahme über laufende i 


Angelegenheiten gehandelt. 


Italieniſche Angriffe gegen England. $ 


Rom, 16. April. Das halbamtliche „Giornale M 
Italia“ polemifiert auf Grund eines „Times“ Artiles 
über die Verminderung des italieniſchen Einfluſſes in 
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Eurapa ſehr ſcharf gegen England. Beſonders ber Hin⸗ 


vei der „Times“, daß England mit den anderen Mäch⸗ 
ten des Völkerbundes an der Wiederaufrichtung des Frie⸗ 
dens tätig ſei, veranlaßt das Blatt zu einer heftigen Ent 
Es unterſtellt England, daß dieſes nicht di? 
Wiederaufrichtung des Friedens, ſondern die Erweiterung 

Krieges anftrebe. Ohne das engliſche Eingreifen zu⸗ 
gunſten des Negus wäre der abeſſiniſche Krieg vielleicht 
nicht ausgebrochen (2), gewiß wäre er aber heute ſchon 
beendet 
Das Blatt wirft dann England vor, fih des Wale 
niſchen Einfluſſes in Europa in billiger Weiſe entledigen 
zu wollen, um alleiniger Schiedsrichter zwichen Deutſch⸗ 
land und Frankreich und damit Herr über den Kontinent l 
zu bleiben. Daher habe es in Rom, Paris und Genf im. 
mer wieder Vorſchläge zum aboſſiniſch⸗ ⸗italieniſchen Streit” 
fall vorgebracht, die nur dazu geeignet ſeien, die Sorgen 
Italiens in Oſtafrika zu vergrößern. 

Das Blatt weiſt darauf hin, daß die italieniſchen 
Truppen aus dem erfolgreichen und vor feinem Abſchluß 
ſtehenden Oſtafrika⸗Unternehmen mit noch kriegeriſchen 
Geiſte zurückkehren würden. Man dürfe daher Falten 
aus Europa nicht mit ernſter Gefahr außer Spiel laffen. 
Man müßte Italien erſt vernichten. Hierzu müſſe mag 
jedoch das ſchwere Riſiko eines K Krieges in Europa laufen, 
da 45 Millionen Italiener ihre e mia enei. 
Nation“ verteidigen würden. 1 
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fini. 


reich und England. Wenn man ſich entſchließen würde, 


Bei didem Handel verlieren immer wieder Frank a Exiſtenz zu gewährleiſten. 


Wenn fih aber unglücklicher 
meife der Völkerbund auflöſen folte und feine Unfähigkei: 


gegen Morſſolini vorzugehen und mit Hitler nicht zu ber- | den Frieden auf ber allgemeinen Sicherheit und dem ge⸗ 
handeln, wäre der Spt wahrſcheinlich bald verflogen. 


Denn Hitler ift heute kaum marſchbereit und er wäre 
morgen iſoltert. Zu folkhem Vorgehen mangelt es den 
Weſtmächten an Mut, dazu mangelt es an der feeliichen 

Dispoſition der? Volksmaſſen, die weniger vom Elan, als 
von der Furcht getrieben find und jeweils ihre Sache von 
dem Nachbarn betreut wiſſen wollen. So ſpiegelt ſich 
dente in den Waſſern des Tana das phantaſtiſche Bild 
eines italieniſchen Weltreiches und vom Blauen Nil her 
ſteigt drohendes, er Gewölk gegen Englands 
glückliche Inſeln auf. 


Die Generalſtabsbeſprechungen in London 


London, 16. April. Die Generalſtabsbeſprechun⸗ 
gen auf Grund der Londoner Vereinbarungen der Le- 
carno⸗Mächte außer Deutſchland wurden am Donnerstag 
nach Wafi jengattungen getrennt forigeſetzt 


Fraunlreich und der Völkerbund. 


Paris, 16. April. Die für Donnerstag abend an⸗ 
gekündigte Juſammentunft des 13mer- ⸗Ausſchuſſes in Genf 
und das bisher noch nicht zu überſehende Ergebnis dieler 
Sitzung beſchäftigt die franzöſiſche Abendpreſſe. 


Das Gefühl, daß die Verſchiedenheit in der Anſchau⸗ 
ung der einzelnen im Ausſchuß vertretenen Länder pu 
einem neuen Mißerfolg in den Bemühungen zu einer bai- 
digen friedlichen Beilegung des italieniſch⸗abeſſiniſchen 
Krieges zu kommen führt, läßt den „Intranſigent“ die 
Frage aufwerfen, ob Frankreich viel zu verlieren hätte, 
wenn der Völkerbund zuſammenbrechen ſollte. Frankreich 
sei in der Lage, fih ſelbft ausreichend zu verteidigen und 
feine Sicherheit zu garantieren. Dies habe Miniſterprä⸗ 
ſident Sarraut am Mittwoch abend klar und deutlich zun. 


Ausdruck gebracht. Aber die kleinen Nationen, die fi‘; 
nicht allein zu vertefdigen vermögen, würden, ſo mein! 
das Blatt, in einem ſolchen Fall zu leiden haben. In die 


ſem Zuſammenhang glaubt das Blatt beſonders herio- 

heben zu können, daß Franireih nicht aus eigenem Ynter- 

dr nach Genf gegangen fei, ſondern in dem ſelliſtloſen 
eſtreben, dem Schwachen zu 9 75 

Ebenſo meint der „Temps“, es hänge viel von den 

En hedangen in Genf ab. Frankreich jet in der atit- 

(ichen Lage, mit eigenen Mitteln feine Sicherheit nb 
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genſeitigen Beiſtand aufzubauen, offenfichtlich werde 


Piibe, jo werden die mittleren und kleinen Staaten jedem i 
Der moraliſche Foriſchritt, der durch 


Angriff ausgeſetzt. 
die Friedenspolitik und die europäiſche Zuſammenarbeil 
gemacht worden ſei, würde damit wieder aufgehoben und 
die zivilifierte Welt wäre dazu verurteilt, unter der Laſt 
der Gefahren weiter zu leben. Dies aber müßten die 
Genfer Beſprechungen verhindern. 


Generalſtreit gegen Krieg. 


Auf der Jahreskonferenz der Unabhängigen Arbei- 
terpartei Englands wurde eine Entſchließung angenom; 
men, in der es heißt, daß die Unabhängige Arbeiterpartei 
„unter geeigneten Umſtänden“ die Arbeiter zu einem Ge 
neralſtreit gegen einen Krieg auffordern folle, der von 
einer „kapitaliſtiſchen Regierung“ angedroht werde. Wenn 
es zu einem Krieg komme, werde die Partei es als ihre 
Aufgabe betrachten, die Arbeiter darauf vorzubereiten, 
den Krieg in eine foziale Revolution zu verwandeln. 


die Jugendbewegung in der 
So wſeinnion. 
Der Nomfomal als Neſerne der Noten Armen. | 
Moskau, 15. April. Der Sekretär des Zentral⸗ 
ausſchuſſes des Kommuniſtiſchen Jugendverbandes Hoſſa⸗ 
rew legte zum zehnten Kongreß des Lenin⸗Verbandes der 
fommuniftifchen. Jugend in der SSSR einen umfangrei- f 
chen Bericht über den Stand der Jugend vor. In dem 
Bericht heißt es, daß es im Sowjetverband ſieben Millio⸗ 
nen Arbeiter im Alter von 23 Jahren gibt, von denen 
3140 000 in der Induſtrie beſchäftigt find. Die Arbei 
lerjugend hat ſich erfolgreich der neuen Technik und den 
großen Leiſtungs fähigkeit angepaßt. Sie hat bewieſen 
daß fie einer det beſten Vorkämpfer der Stachanow 
Bewegung ift. Der Bericht verweiſt auf die wachlend: 
Gefahr eines Krieges gegen die Sowjetunion und erklär! 
die geſamte ſowjetruſſiſche Jugend habe einmütig den Br 
ſchiuß der Regierung auf Erhöhung des Effektivſtandes 
der Roten Armee bis zu 1 300 600 Mann gebilligt. Die 
Jugend gibt der Regierung und Stalin ihre Entſchloſſe en 
heit kund, freiwillig in die Reißen der Noten Armee ein 
girien. 
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ie Kreditbemühungen der Saiſonarbeiter 


Beten ſprachen im Lodger Wojewodſchaftsamt De- 
klimen der Saiſonarbeiterverbände in Lodz und Pe- 
ienie bor. 
Die Delegation aus Pabianice wandte fid zunächſt 
ben Leiter der Abteilung für ſoziale Fürſorge Jagiello, 
gen fie die überaus traurige Lage in Pabianice ſchilderte, 
e gegen 6000 Arbeitloſe gebe. Obzwar dort noch 
lie öffentliche Arbeiten geleitet werden müßten, wie 
kchulbauten, Straßenpflaſterungen, Errichtung eines 
rlplatzes uſw. find die Kredite für Pabianice in die- 
m gate auf 280 000 Zloty herabgeſetzt worden. Die 
keit für Pabianice müßten ſtark erhöht werden, um die 
Mhbechteit für eine Durchführung der Arbeiten in größe: 
m Umfange zu ſchaffen. i 
Es sprach ſodann die Delegation der Lodzer Satfon- 
Heilemerbände beim Abteilungsleiter Kendzierſti bor. 
flach die Lodzer Delegation feste fih für eine Erhöhung 
Wr kredite für Lodz ein und unterſtrich insbeſondere, daß 
ide Kredite für Lodz von 7 Millionen Zloty im vorigen 
fe auf 2,5 Millionen herabgeſetzt wurden. Angeſichts 
i follen die Saiſonarbeiter in dieſem Sommer in“Lodz 
an vier Tagen in der Woche beſchäftigt werden. 
lidem verlangte die Delegation die weitere Gewäh⸗ 
hang der ſtädtiſchen Zuſchläge zu den Löhnen des Arbeits⸗ 
ads als auch die Urlaubsentſchädigung. 
diesen Angelegenheiten fal der Wofewode bei den 
Beiralitellen in Warſchau intervenieren. 


| Moffenfincht aus dem Leben. 


her Wohnung in der Granitewa 4 unternahm 
Mahrige Janina Kwinta einen Selbſtmordverſuch, 
en fie eine Miſchung von Salzſäure und Jodtinktur 
u Die Lebensmüde wurde in bewußtloſem Zuſtande 
landen. Man rief die Rettungsbereitſchaft herbei, 
e junge lebensmüde Frau in bedenklichem Zustande 
tanlenhaus überführte. 
in zweiter Selbſtmordverſuch wurde im Haufe Ri- 
ego 89 notiert, wo ebenfalls eine junge Frau aus 
Leben ſcheiden wollte. Es handelt ſich hier um das 
Grige Dienſtmädchen Walerja Kociolek, die eine Mi- 
on Lyſol und Jodtinktur trank. Auch der Zu⸗ 
Mider Lebensmüden erwies ſich als bedenkſich, fo 
e einem Krankenhauſe zugeführt werden mußte. Die 
Milet hat die Tat infolge Liebeskummers begangen. 
dritten Falle hat ein 12jähriges Mädchen Hand 


* 
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Mig Sigteit trinken. Die Tat konnte jedoch) ber- 
erden, fo daß das Mädchen mur eine geringe 
des Giftes zu fih nahm. 
t die oben angeführten drei Fälle Streitigkeiten 
Dage, jo beruhte der vierte Fall auf wirtſchaft⸗ 
Grundlage. Und zwar durchschnitt fih der feit 
geit arbeitsloſe 39 jährige Robert Ejner, wohnhaft 
5, die Pulsadern mit einem Meſſer. Zu 
ebenämüden wurde die Rettungsbereitſchaft gerne 
ihn nach Anlegung eines Notberbandes zu Hauſe 
i a ſich ſein Zuſtand als nicht gefährlich erwies. 
‚Per begir Arbeits loſio⸗ 
und großer Not. ; e 
Auf furchtbare Weile machte der Korzeniomfkiſtraße 
119 wohnhafte 32jährige Edward Tartelſki feinem Le- 
ein Ende. Tartelſti litt ſchon feit langem an Tuber- 
de und ſiechte dahin. Da er das langſame Dahinſie⸗ 
nicht mehr ertragen wollte, beſchloß er, Selbſtmord 
hen. Als er allein zu Hanfe war, durchſchnitt er 
Mil einem Raſiermeſſer die Kehle. Hause inwohner 
kalten die Tat, als es bereits zu ſpät war. Tartelſti 
doch vor Eintreffen des Arztes. 


Meter Unſall bei ber Arbeit. 
Auf dem Neubau in der Ziolkowpfkiſtraße 22 erlit! 
ährige Arbeiter Antoni Wybrancki aus Chojny 
en schweren Unfall. Bei der Errichtung des Gerüſtes 
N Pybrancki von einem herabſtürzenden Balken an= 
rückt, wobei ihm der rechte Arm ſowie einige Rippen 
Almen wurden. Der Verunglückte wurde von der Ret⸗ 
Mereitihait ins Krankenhaus eingeliefert. 
eine Stachete aufgeſpießt. SE 
Einen bedauerlichen Unfall erlitt im Haufe Promy⸗ 
0 5 der 12fährige Stauiflaw Mendrzech, Der Knabe 
Ale einen Stachetenzaun überſteigen. Dabei blieb er an 
dite einer Stachete hängen und ſpießte ſich am Ge- 
Mi dieſe auf. Der Knabe erlitt fe ernſtliche Ber: 
en, daß er in ein Krankenhaus geſchafft werben 
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Mer beging die Verzweiflungstat infolge 


Haret vom Auto umgeriſſen. 
| „Auf der nach Brzeziny führenden Chauſſee wurde ber 
einem Rade fahrende 19jährige Ferdinand Krebs von 
von hinten kommenden Kraftwagen ungeriſſen. 
Sturz erlitt Krebs einen Armbruch und mußte kus 
Anlenhaus geſchafft werden. 


in dem Ffenſter geſtürzt. 

In Haufe Piaskowa 31 ſtürzte die 7jährige Frene 
aus dem Fenſter der im erſten Stock befindlichen 
lien Wohnung. Das Mädchen ſchlug beim Sturz 
dem Kopf auf einen Mauervorſtoß und trug eine 
Aukung der Schädeldede davon. Es wurde von deer 
ungebereiiicheti ine Kraukenaus geſchaßßt. 


wosjeitung — Freitag, ben 17. April 18 


der Abwehrlampf 


Der Streit in der Aottoninduiteie 
geht weiter. 
Die geſtrige Konferenz ergebnislos verinnfen, 

Geſtern fand im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz 
in Sachen des bereits 6 Wochen andauernden Streiks in 
der Kottoinduſtrie ſtatt. Seitens der ſtreilenden Arbeiter 
nahmen an der Konferenz die Vertreter dreier Verbände 
und ſeitens der Arbeitgeber die Vertreter des Induſtriel⸗ 
lenverbandes teil. Der Konflikt geht hier bekanmſich bar- 
um, daß die Arbeiter den Abſchluß eines Zuſa zabkommens 
zum bisherigen Lohnvertrag verlangen, in welchem die 
Lohnfätze für verſchiedene neue, im alten Abkommen nicht 
vorgeſehene Artitel feſtgeſezt werden follten. Während 
der geſtrigen Konferenz zeigten die Arbeitervertreter in 
einigen Punkten ein Entgegenkommen und es khien, daß 
eine Einigung bereits erzielt werden wird, doch widerſeß⸗ 
ten fih die Vertreter der Unternehmer ganz entſchieden, 
die Fabrikdelegierten anzuerkennen. Da aber die Arbei⸗ 
terverbandsvertreter von dieſer Forderung unter keinen 
Umſtänden abweichen wollten, wurde die Konferenz er⸗ 
gebnislos abgebrochen. NE 

Nach der Konferenz traten die Vertreter der drei Mr- 
beitewerbände zuſammen, um über die nun zu unterneh⸗ 
menden Schritten zu beraten. Erwogen wurde die Frage, 
fih an die anderen Arbeiterverbände zu wenden, damit 
dieſe den Kampf der Kottonarbeiter durch eine befondere 
Aktion unterſtützen. Eine Entſcheidung wurde noch nicht 
getroffen, ſondern für heute vormittag 10 Uhr eine Rer- 
ſammlung der Streikenden nach dem Kinoſaale in der 
Kilinſtiſtraße 123 einberufen. 

Die Arbeiter von Mazur reiten weiter. 

Die geſtrige Konferenz im Arbeitsinſpektorat zwecks 
Beilegung des Konflikts wegen Entlaſſung des gewählten 
Fabrikdelegierten in der Weberei von Mazur, Legjonow 
Nr. 13, verlief ergebnislos, da die Unternehmer weiterhin 
on; ihrem Standpunkt verharrten. Zu erwähnen fei, daß 
drei Arbeiter ſich zu Provokttionsdienſten den Unterneh⸗ 
mern verkauft haben. Die Front der im Oklupationsſtreik 
ſtehenden Arbeiter iſt weiterhin ſolidariſch und feſt. 


Seit Dienstag ſtreiken bekanntlich die Baumwoll⸗ 
bandweber in ſämtlichen Lodger Fabriken, wobei die Ar- 
beiter die Fabrikſäle beſetzt halten. Die Stimmung unte 
den Streikenden iſt trotz der ſchweren Lage, in der ſie ſich 
befinden, gut. Heute findet in dieſer Angelegenheit im 
Atheitsinſpektorat eine Konferenz ſtatt, an der Vertreter 
der Arbeiter und der Unternehmer teilnehmen. Von dem 


Ausgang dieſer Konferenz wird die Fortdauer oder die | 


Beilegung des Streil3 abhängen. 

In der Firma Pattbero und Co., Kopernika 3, hat 
geſtern eine der ſtreikenden Frauen, Franciszka Szyman⸗ 
jfa, einen Herzanfall erlitten und mußte von der Ret 
tung@bereitichaft nach Erteilung der erſten Hilfe nach 
Haufe gebracht werden. Ein Zeichen der Sympathie für 
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der Arbeiterschaft. 


die Streikenden iff die Talſache, daß ihnen von berichtet 
denen Seiten, von ganz fremden Leuten, Lebensmittel 
und Mittage in die Fabriken geſandt werden. Die Ar⸗ 
beiter und Arbeiterinnen ſind gewillt, den Streik bis zum 
ſiegreichen Ende zu führen, d. h. bis ein Sammeſvertrag 
unterzeichnet ſein wird. 

uch in der Spiritusfabrit wird noch geſtreikt. 

Der Okkupationsſtreik in der Fabrik des ſtaatlichen 
Spiritusmonopols in der Rokicinſkaſtraße dauerte geſtern 
an. Gemäß den in Werſchau erhaltenen Inſtruktionen 
hatte Arbeitsinſpektor Kakowſti für geſtern nachmittag 
16.30 Uhr beim Herrn Wojewoden eine Konferenz mit 
den Vertretern der Arbeiterverbände einberufen, um Dis 
Bedingungen für eine eventuelle Beilegung des Konflikte 
zu beſprechen. 

Streit bei Pik beigelegt. 

Durch Intervention des Klaſſenverbandes gelang es 
den Oklupationsſtreik in der Weberei von Pik, Karolew⸗ 
jle 38, beizulegen. Die Fabrilverwaltung einigte ſich auf 
die Anwenden des Tarifa 8 für die breiten engliſchen 
Stühle. K ut areny k Aja 18 * 

Ablommen in den Handdrutkereien. 


In Sachen des Konflikts in den Lodger Handdrucke⸗ 
reien fand im Arbeits inſpektorat eine Konferenz zwiſchen 
den Vertretern der Unternehmer und der Arbeiter ſtatt 
Der Konflikt beruhte darauf, daß die Unternehmer fich 
weigerten, den kürzlich abgelaufenen Lohnvertrag zu er 
neuern. Nach längerer Verhandlung wurde ſchließlich 
eine Einigung erzielt und das neue Ablommen unterzeich 
net, das bis zum 1. April 1937 verpflichtet. 


2 * 


Konſtikte in der Textilinduftrie bon Ruda⸗Pabianicka. 


Wegen Nichteinhaltung des Lohnabkommens ſind die i 


Arbeiter der Spinnerei „Rudzka Przendzalnia Bawelny“ 
in Ruda⸗Pabianicka in den Streik getreten, wobei ſie die 
Fabrik beſetzt halten. Es ſtreiken gegen 300 Arbeiter. Für 
den Konflikt intereſſieren fih die Verwaltungskehörden 
und es ift beim Kreisſtaroſt bereits eine Konfnrenz ange- 
ſetzt worden. 

Auch in der Appretur „Müllers Erben“ in Ruda⸗ 
Pabianicka kam es in der Packerei wegen Aufnahme don 
Lehrlingen zu einem Konflikt und zu einer Arbeitsnieder 
legung, jedoch kam es noch im Laufe des Tages zu einer 
Beilegung des Konflikts, da die Fabrikverwaltung ven 
ihren Anordnungen abſah. i ë 


Streits auch in 3dunita-Wola, 

In Zdunſka⸗Wola iſt in vier Textilfabriken wegen 
Nichteinhaltung des Lohnabkommens ein Streik ausge⸗ 
brochen. Es ſtreiken insgeſamt 420 Arbeiter, von welchen 
120 in den Fabrikmauern zubringen. Nach Zdunſka⸗Wolg 
ijt der Lodzer Arbeitsinſpektor gefahren, der versucht, eine 
Einigung herbeizuführen. EEE Er e ES 


Ku. e Br i 
Bor der Handwerisansitellnna in Lodz 

Die Vorbereitungen für die große Handwerksaus⸗ 
ſtellung, die im Mai in Lodz im Staszicpark eröffnet 
werden wird, ſind in vollem Gange. Auch ſteigt das In⸗ 
tereſſe für die Ausſtellung von Tag zu Tag. Es haben 
bereits zahlreiche bedeutende Firmen ihre Teilnahme an 
der Ausſtellung angemeldet und es wird jetzt mit der Er: 
richtung der Ausſtellungsſtände begonnen. Auch die ein⸗ 
zelnen Handwerkerinnungen find eifrig beſtrebt, ihren 
Handwerkszweig auf der Ausſtellung wie am wirkſamſten 
zur Geltung bringen zu laſſen. er 

Das Protektorat über die Handwerksausſtellung 
übernahm Wojewode Hauke⸗Nowal. Bei der feierlichen | 
Eröffnung der Ausſtellung, die am 17. Mai erfolgt, mer- | 
den auch Vertreter der Regierung zugegen ſein. 


Heringe als Betrugsobjekt. 
Mordka Warszatoſki, Rzgowfla 2, meldete der Poli- 
zei, daß er einem gewiſſen Sal Patman, Limanchpfki⸗ 


ſtraße 26, eine Kiſte geräucherter Heringe übergeben habe, 
die dieſer in einem Laden abliefern folte. Palman her: 
ſoufte jedoch die Heringe und eignete fih das Geld an. — 


Ein zweiter Betrugsfall mit Heringen iſt folgender: Die 
Sura Gegenbart wufte bei dem Joſek Razenfarb, Lao- f 
giewnicka 2, eine Tonne Heringe erſter Güte, doch ſtellte 
es ſich heraus, daß ſie Rozenfarb betrogen hat, indem er 
ſtatt Heringe erſter Gate folde ſchlechleſter Sorte fic- | 
ſerte. Die Gegenbart meldete den Betrug der Polizei. 


Gefängnis für ein rachſüchtiges Dienſtmidchen. 

Die Sjährige Marjanna Lewandowfla war bei dem 
Schuhwarenhändler Koplowicz, Rzgowffa 16, längere Zeit 
als Dienſtmädchen beſchäftigt. Koplowicz, der Witwer 
und Vater erwachſener Kinder iſt, trat zu dem Mädchen 
in intime Beziehungen. Jedoch traten dem die Kinder 
des Koplowicz entgegen und ſetzten es durch, daß das 
Dienſtmädchen entlaſſen wurde. Die Lewandowſka per- 
langte. nun von dem Koplowicz eine Entſchädigung bon 
350 Zloty, die ihr dieſer jedoch nicht geben wollte. Aus 
Rache lauerte die Lewandowſkla dem Koplowicz auf und 


begoß ihn mit Salzſäure, fo daß dieſer ermitliche Ver: | 


leguna an den Tagen und Ohren Debug. Taga | 


dieſer Tat wurde die Lewandowſka geſtern vom Bezirks 
gericht zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt. 
Verdiente Strafe für einen Raufbold. 

Im Loklader PPS in der Suwalfkaſtraße fand an 
51. Dezember eine Veranſtaltung ſtatt. Während derie- 
ben kam der jährige Hauswärtersſohn Staniflaw Mio- 
rek, der betrunlen war, herbei und begann eine Nauferct, 
wobei er einem Mitglied der Jugendorganiſation „TUR“ 
mit einer Axt einen ſchweren Schlag auf den Kopf ver 


ſetzte. Wegen dieſer Bluttat hatte fih Moret geſtern va: 


dem Bezirksgericht zu verantworten und wurde zu 2 Jafe 
ren 6 Monaten Gefängnis verurteilt. 


Kinoſchau. 
Kino „Rialto“: „Roſe“. 

Polens Filmproduktion greift mit Vorliebe in die 
Geſchichte der Heldenepos einzelner Generationen. Dir 
neueſte Arbeit auf dieſem Gebiete ift die Verfilmung des 
Weri „Die Rofe” des großen polniſchen Freiheilsdirh ⸗ 
ters und Nobelpreisträgers Stefan Zeromſti. 
große und erſchlitternde Werk, das von den Leiden eines 
gelnechteten Volkes und vom Drang, ſich aus den Feilen: 
einer Fremdherrſchaft zu befreien, ſpricht, hat auch in: 
Film eine Inſzenierung erfahren, die tief an das menſch⸗ 
ide Empfinden greift. Erſchütternd find die Szenen 
vor dem Unterſuchungs richter und ergreifend der beſeelle 
Mut, den ſo manch ein Kämpfer für die Freiheit ſeines 
Volkes noch in ſeiner Todesſtunde aufbrachte. Die pol⸗ 
niſche Filminduſtrie hat hier in techniſcher Hinſicht tat- 
ſaächlich etwas großes geschaffen, daß einen führenden 
Platz auf dieſem Gebiete einnehmen dürfte. 

Am Erfolg des Films haben im großen Maße die 
mitwirkenden Schauſpieler der polniſchen Bühnen beige⸗ 
tragen. Jede Geſtalt war markant gezeichnet. Zadare- 
wig Jarca, Stempowſti, Samboriti, Zniez, Cybulifi 
und die Damen Eichler und Zelichowſka verſtanden es 
vortrefflich, ſich in die Seele des um ein Polen 


Dieſe; 


ERS Ye 
tretes 


lömpfende Volk zu verſetzen und gaben dem Ganzen Lez- 


ben und Echtheit. 
Der Film ift nebenbei auch ein hiſtoriſches Dokumem 
aus den Zeiten des Erwachens des polniſchen Volkes A 
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Nr. 105 


Soltsgeitung — Freitag, den 17. April 1956 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien. 


Ein leider nutzloſer Proleſt! 
Die Entlaſſungen von Deutſchen bei Plek. 


Wir haben uns mit der Pleßſchen Zwangsverwal⸗ 
tung wiederholt beſchäftigt und dabei betont, daß ihre 
einzige „erfolgreiche Tätigkeit“ in der Poloniſierung der 
Betriebe liegt. Es iſt zwar kein Geheimnis, daß ſich dieſe 
Zwangsverwaltung hätte ſchließlich vermeiden laſſen, 
wenn Fürſt von Pleß bezw. ſein Bevollmächtigter der 
Prinz von Pleß, nicht polftiſche Extratouren gewandelt 
wäre, die ihm von Ulitz und ſeinen Berliner Freunden 
für einige Millionen Subventionen angeraten worden 
ſind. Wir haben bereits vor der Zwangsverwaltung 
darauf verwieſen, daß die Koſten dieſer Deutſchtumspoli⸗ 
til die deutſchen Arbeiter und Angeſtellten trugen werden. 
Der Präſident des Deutſchen Volksbundes zog es vor, 
nach einigen peinlichen Gerichtsafſären aus Oberſchleſien 
zu verſchwinden, um ein angenehmes Leben teils in Eng⸗ 
land, teils in Deutſchland, zu führen. Die beutfchen An- 
geſtellten und Arbeiter aber werden dem Hunger und der 
notionaliſtiſchen Willkür preisgegeben. ` 

Nachdem aus den Gruben- und Indeſtrtenntagen ſo 
ziemlich alle Deutſchen heraus ſind, bemüht ſich die Pleß⸗ 
ſche Zwangsverwaltung, ihre „ſegensreiche“ Tätigkeit 
auch auf die Brauerei auszudehnen. So wird berichtet, 

daß wiederum in Tichau zahlreichen Angeſtellten gekün⸗ 
digt worden ift, obgleich khon gegen 16 entlaſſen find und 
5 im Kündigungsverhältnis ſtehen. In einer Verſamm⸗ 
lung der „Gewerkſchaft deutſcher Angeſtellter“ wurde des- 
halb gegen das Gebahren der Zwangsverwaltung eine 
Entſchließung gefaßt, die ſich entſchieden gegen weitere 
Entlaſſungen deutſcher Angeſtellter ausſpricht ſowie ge⸗ 
gen die Einſtellung von Kräften aus anderen Teilgebie⸗ 
ten und ſolchen, die anderen Berufen angehören. Ferner 
ef gegen die Exmiſſionen Stellung genommen, ſowie 
die Kündigung von Werkswohmungen. In der Entſchlie⸗ 
zung wird weiter gefagt, daß anſtelle der entlaſſenen 
Deutſchen, Schneider, Schloſſer, Dreher, Gärtner und 
andere Berufe zum Bürodienſt eingeſtellt worden find. 
Das allein kennzeichnet den Geiſt, der bei der Pleßſchen 
Zwangsverwaltung wirkt. 

Aber der „Gewerkſchaft deutſcher Angeſtellter dürfte 
ez doch nicht unbekannt Sein, woher dieſer Geiſt weht! 
Früher war man doch ſo raſch bei Calonder mit Pro⸗ 


eſten, heute ift dies aber nicht mehr nach Wunſch gewiſſer 


Berliner Stellen und Ulitz iſt heute bezüglich der Genfer 
Konvention ein fo beſcheidener „Held“ geworden, daß er 
‘ngar von einem Gönner gerüffelt werden mußte. Die 
Zeiten des Völkerbundes und der Reiſe nach Genf ſind 
vorbei; die Jungdeutſchen nennen Dr. h. c. Ulitz einen 
Verbrecher und dieſer charaktervolle Politiker bezieht ein 
gutes Gehalt und ſchweigt! 


— —— 


Und doch hat der Betriebsrat 
mitzubeſtimmen! 
Die neuen Direktoren in der Großinduſtrie haben 
ſchon oft der Regierung den Wunſch offenbart, das Be- 
triebsrätegeſetz und die Demobilmachungsverordnung zu 
beſeitigen. Man will mit dieſen "bolfeoififchen“ Me⸗ 
thoden aufräumen, nachdem ſchon Adolf Hitler im Drit⸗ 
ten Reich mit „gutem Vorbild“ vorangegangen iſt. Da 
nun das Betriebs rätegeſetz aber mit in der Genfer Kon⸗ 
vention verankert ift, kann man fid. darüber nicht fo ein 
fach hinwegſetzen. Aber auch die Regierung hat ein ge- 
wiſſes Intereſſe daran, daß den Induſtriegewaltigen der 
Kopf nicht bis in den Himmel hineinragt. So verſuchen 
es die Induſtriellen mit Teiltricks, wobei fie auf die 
„Nachgiebigkeit“ der Betriebsräte rechnen, und es ſoll 
nicht verſchwiegen werden, daß manches Unheil von. hier: 
aus gekommen iſt. Aber dort, wo die Betriebsräte ſich 
ihrer Aufgabe bewußt find, haben fie fo manchen Erfolg 
über die rührigen Arbeitgeber zu verzeichnen. 

Jetzt liegt eine Entſcheidung des Arbeitsinſpektors 
in Chorzow gegen die Verwaltung der „Folvahütte“ in 
Schwientochlowitz vor. Dort hat die Verwaltung eigen⸗ 
mächtig ohne Befragung des Betriebsrats Arbeiter aus 
dem Maſchinenbetrieb in die Walzwerkſtätten überführt 
und hierbei ſogar Lohnkürzungen vorgenommen. Auf 
den Proteſt des Betriebsrates reagierte die Betriebelei⸗ 


tung nicht, ſo daß die Angelegenheit dem Abeitsinſpektor - 


zur Entſcheidung übertragen wurde, der jetzt zugumiten 
der Arbeiterſchaft der „Falvahütte“ entſchieden hat. Die 
Verwaltung muß nicht nur eine Entſchädigung an die be⸗ 
troffenen Arbeiter zahlen, ſondern auch ihre Umbeſetzung 
zurückziehen. Ein Verſuch, hier die Betriebsräte zu um⸗ 
gehen, iſt ſomit geſcheitert. 


Ein ſolgenſchwerer Heberfait. 

Auf dem Heimwege von Verwandten wurde der Ge- 
meindebamte Sobala aus Siemianowitz in der Nähe von 
Baingow von den zwei bekannten Radauhelden Keller 
und Bachowſki angefallen und ſchwer verprügelt. Da die 
beiden Prügelhelden von ihrem Opfer nicht ablaſſen woll⸗ 
ten, ſah ſich Sobala gezwungen, von ſeiner Waffe Ge⸗ 
brauch zu machen. Nachdem er einen Schreckſchuß aus 
dem Revolver abgab, die Gegner aber noch weiter verſuch⸗ 
ten, auf ihn einzudringen, ſchoß er weiter und traf den 


Bachowiki in den Bauch, der an den Folgen der Ber- 
letzung auf dem Transport ins Krankenhaus nach Sie- 
re verſtarb. Sobala hat nach ſeinen Angaben in 

Notwehr gehandelt ne er ift im n Belih eines Waffen⸗ 
chines. 


Durch S hne zur Plutvergiſtung. 

Begreifliches Aufſehen erregte in der Ortſchaft Prze- 
gandza bei Rubnit der Tod der erſt 27jährigen Ehefrau 
Helene Böhm, die an den Folgen einer Blutvergiftung 
nach kurzer Zeit verſtarb. Die Böhm wollte ſich anläß⸗ 
lich der Dfterfeiertage verſchönern und verwandte hierzu 
Geſichtspuder. Scheinbar riß ſie ſich beim Pudern ein 
Pickel ne in die Meine an — 0 ein we, 
per ein, welcher nach wenigen Stunden eine Blutvergif⸗ 

tung nach ſich zog Ehe der jungen Frau ausreichende 
Fr fias Hilfe zuteil werden konnte, verſtarb fie. So 
nahm die e einen überaus tragiſthen 
e 

Gin üblicher Bubenſtreich. 

Als der Arbeiter Paul Morrinſki aus Mokrau mit 
einem Fahrrad von Nikolai auf der Chauſſee heimfuhr, 
bemerkte er in unmittelbarer Nähe etwa drei Perſonen, 
dic ſich ſo auf der Chauſſee verteilten, daß er ſchlecht hin⸗ 
durch konnte. Als er dennoch den Verſuch unternahm. 
durchzufahren, legte ſich einer der Landſtreicher auf die 
Straße hin, ſo daß Morcinſki zum Sturz kam und ſo hef⸗ 
tig mit dem Kopf auf einen Baumſtamm aufſchlug, daß er 
eine Gehirnerſchütterung erlitt. Als dies die Landſtrei⸗ 
cher bemerkten, flohen ſie in den nahen Wald und entka⸗ 
men unerkannt. Paſſanten, die den Vorgang beobachte: 
ten, berichteten dies der Polizei, die Morcinfki nach dem 
Knappſchaftslazarett in Kattowitz überführen ließ, wo er 
in hoffnungsloſem Zustande eingeliefert wurde. Von 
den Landſtreichern fehlt jede Spur, doch heißt es, daß ſie 
bereits wiederholt ähnliche Streiche auf der genannten 
Chauſſee verübten. Es handelt ſich ı um junge N 
die hier ihr Wuwsfen treiben. 


10 Monate Gefängnis: für einen mißlungenen Diebitahl. 
Der Arbeitskoſe Wilhelm Lebet aus Kattowitz ber- 


juhte ſich eine Einnahme zu verſchaffen, indem er es auf 


den Radioapparat des Cafes „Opera“ abih. Am 5. 
März wurde ihm der Einbruch vereitelt und am 7 


März gelang es ihm zwar, den Apparat mitzunehmen, 


doch fiel er dann der Polizei in die Hände. Nun⸗ 


mehr hatte er ſich vor Gericht zu verantworten, war ge- 
ſtändig und bekannte ſich zur Schuld, die er aber auf die 


langjährige dibeitsiofigei. abzuwälzen verſuchte. Lebek 


wurde zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt, wobei ihm 
ein Ene, von zwei Jahren gewährt wurde. 


Ein Beutezug in die „Beczka“. 


Eine geriffene Diebesbande hat in der Nacht zum 
Dienstag einen Einbruch in das Reſtaurant „Pod Becz⸗ 


kon“ vollzogen, wo es ihr gelang, neben einer größeren 


Menge Zigarren und Zigaretten auch noch Nahrungsmit⸗ 
tel mitgehen zu heißen und auch etwas Kleingeld fiel den 
Dieben in die Hände. Die Einbrecher entfernten dom 
Hofe aus die Fenſtergitter und gelangten fo ins Lokal, 
welches auch des nachts in den Vorderräumen hell er⸗ 
leuchtet iſt. Wahrscheinlich handelt es fih um Täter, die 
mit den örtlichen Verhältniſſen vertraut waren. Bisher 
gelang es der Polizei nicht, auf die Spur der Täter zu 
gelangen. ; 5 


5; Ein Pferd im Schauſenſter. 

Daurch das Geräuſch eines Traktors erſchreckt, geriet 
das Pferd des Anton Schwarz aus Dzimierzyce in Ryb⸗ 
nik auf der en in das Schaufenſter des Kauf⸗ 


manns es ſtecken blieb. Nur mit Mühe 
konnte es verletzt aus na dieser ſchwierigen Lage herausge⸗ 
bracht werden. Der verurfachte Schaden wird auf 800 
Zloty geſchätzt. a Beſitzetzr des Pferdes weigert ſich, 
für den Schaden be i 
die Schuld dem Trattorenführer zu, 

ſcumte, die Geräuſche der Maſchine abzuftellen, 

er ER BER muß, daß das PEN darauf reagiere. 


RNüſtet zur ur Maiſeier! 


8 oberſchleſiſche Arbeiterklaſſe wird auch an dieſem 
Mai ihre Demonſtrationen durchführen. Die Teilneh⸗ 
mer aus allen Ortſchaften des Induſtriebezivks ſammein 
ſich in Kattowitz, wo nach noch Anweiſungen der 
Umzug stattfinden wird. Wir ſetzen Arbeitsruhe als 
ſelbſtverſtändlich voraus und vor allem die Arbeitsloſen 
ſollten endlich am Weltfeiertag der Arbeit zur Stelle fein 
und nicht, wie bisher, die Bürgerſteige zieren. Wenn fiz 
auch arbeitslos find, fo gehören fie doch zum kämpfenden 
Proletariat, 0 T ſollten bedenken, daß ihr Schickſal ganz 
vom Erfolg ihrer noch arbeitenden Kollegen beſtimmt 
wird. Es iſt Aufgabe der Arbeiterſchaft, gerade an die⸗ 
jem 1. ee ee 2 wt, dieſes 
Jammerdaſein wm ertragen und daß wieder beſſer 
gehen maß 


Die derzeitige Maifeier wird im geichen des Kati 
ſes um die Arbeiter⸗ und Bauernregierung ſtehen, 
Zeichen nicht nur der Einheitsfront des Proletarig 
ſondern darüber hinaus im Kampf um die Bildung ei 
Volksfront, in der die Sozialiſten führend fein mi 
Die deutſchen Arbeiter insbeſondere aber müſſen ou 
ſen, daß fie nicht zu den niederträchtigen Kreaturen ge 
„Loyalen“ gehören, die jth Führern unterordnen, die g 
Geſinnungslumpen und Lügner bezeichnet werden, 05 
Hanswürſten, die Deutſchtumsretter ſpielen, wie 
Ulitz und Wiesner, wobei jeder nach dem Rezept geoj 
politiſcher Narren, die Rettung des Deutſchtums 
und dabei an die Sicherung ſeines gutbezahlten Poit f 
benft. 

Die oberſchleſiſche Arbeiterſchaft hat hoffentlich 
den letzten drei Jahren der „Volksgemeinſchaft“ gemen s 
wohin der Weg geht, ſie darf ſich nicht betrügen 
durch Schauspiele, wie fie — ihr Hitler mit feiner „Neil 
tagswahl“, dem größten Schwindel der Weltgeſchich 
bot. Die oberſchleſiſche Arbeiterflaffe muß wieder g 
Geltung kommen, und am 1. Mai bietet fidh ihr die G 
genheit, ihre Kraft zu beweiſen! Darum rüſtet für H 
1. Mai im Kampf gegen Krieg und Jacht mis . 
die Bauern- und Arbeiterregierimg! Für den Sog: 
e $ 


Vieliz-Viala u. umgebung. 


Folgen nationaler Unduldſamleit. 


Sonderbare Blüten nationalen Haſſes find in AB 
zu beobachten. Schon feit längerer Zeit geht der Sit 
zwiſchen den deutſchen Katholiken und den polniſchen $ 
tholiken um die Gleichſtellung im Gottesdienſt. Währe 
an zwei Sonntagen deutſcher Gottesdienſt abgehalle 
wird, folgt erft jeden dritten Sonntag ein polniſcher G 
tesdienſt. Dieſe Sachlage paßt den dort wohnen 
polniſchen Katholiken unter keinen Umſtänden. So wi 
nun ihrerſeits ein regelrechter Streik im Beſuch des Ø 
tesdienſtes durchgeführt. Zum deutſchen Gottesdit 
kommen die Polen und fingen die Lieder polniſch. © 
dieſe Art und Weiſe wollen fie ſich die Gleichſtellung 
kämpfen. 

Uns kamm dieſer nationaliſtiſche Kampf unter 
Gläubigen ſelbſtverſtändlich gleichgültig ſein. Wel 
Auswüchſe dieſer Streit aber hat, hat fih, in der N 
auf den Oſtermontag bewieſen. Es war um die zwo 
Stunde als auf das katholiſche Pfarramt, auf die d 
befindliche Wohnung des Pfarrers Brzycki, ein Steindi 
bardement eröffnet wurde. Faſt ſämtliche Scheiben mg 
den in der Pfarrerswohnung eingeſchlagen. Die Ti 
wurden bisher nicht ermittelt. N 

Dieſe Vorfälle beweiſen, wie weit der National 
mus es fogar auf religiöſem Gebiete bringt. Ob deu 
oder polniſche Nationaliſten, mögen fie auch gute Kall 
Tilen. fein, bekämpfen fih gegenſeitig und pfeifen auf 
Religion, wem nur ihre net ſchen Gelüſte best 
= werden. 


al: 


AJ3gmei jugendliche Austeißer ſeſtgenommen. Die Di 
litzer Polizei hielt am Oſtermontag den 15 Jahre mit 
Richard Jendrulak und den 13 Jahre alten Paul Sme 
beide aus Teſchen, an, welche vom Elternhauſe fortige 
fen waren. Die Eltern der beiden Ausreißer wurden d 
ſtändigt und die beiden „Weltenbummler“ befanden 
bald wieder in elterlichem Schurz. l 

Einbrud) in ein Magazin. Unbekannte Täter di 
gen in das Magazin der Firma Deutſch in Kamig di 
und ſtahlen eine größere Menge Garne. Die Erhehn 
gen wurden eingeleitet. 


Durch die Mauer in ein Tuchmagazin. Geht es ni 
durch die Dür, dann geht es durch die Mauer; fo dad 
jih Einbrecher, als fie in das Tuchmagatzin der Firm 
Hudwig Hoffmann in Bielitz in der Dombrowaſtraße e 
drangen. Sie ſchlrgen ein Loch durch die Mauer, gelang 
ten auf diefe Weiſe in das Magazin und ſtahlen ei 
größere Menge Stoffe auf Anzüge. Am Orte tés 
laſſene Spuren dürften zur baldigen Feſtnahme der U 
ter führen. 

Kino „Rinlto"-Bielto, Gegenwärtig läuft der ai 
„Muſik an der Donau“ in deutſcher Sprağe. al 


Touriſtenverein „Die Naturfreunde “⸗Bielſto. 

Am Samstag, dem 18. April 1936, um 7 U 
abends, findet im Arbeiterheim in Bielſto die ordentlich 
Generalverſammlung mit folgender Tages on 
nung ſtatt: 1. Protokollverleſung, 2. Berichte, 3. Neue 
len des Vorſtandes, 4. Feſtſetzung der Beiträge, 5. A. 
fälliges. i 
Anträge find bis 16. April an den Obmann ei 
fenden. Sollte die Generalverſammlung zur feſtgeſetl 
Zeit nicht beſchlußfähig ſein, findet eine Stunde Ip 
eine zweite ſtatt, die ohne Rückſicht auf die Anzahl M 
Erſchienenen bindende Beſchlüſſe faſſen wird. $ 


Altbielitz. Srüßlingslieberiafel Der 1 
G. V. „Gleichheit“ in Altbielitz veranſtaltet am Sam 
tag, dem 2. Mat d. J. in den Lokalitäten des Herrn An 
dreas Schubert feine diesjährige Frühlingsliedertaſt 
Schon heute werden alle Genoſſen und Freunde auf Di 
Veranſtaſtung aufmerkſam gemacht. 


Bertrauens votum für Azana. 

Radriv, 16. April. Der ſpaniſche Landtag hat 
in Donnerstag abend der Regierung Agana mit 195 ge- 
Stimmen bei einer Stimmenthaltung das Ver⸗ 


Sport. 


Betkrmpf Beten — Numänien am 1. Nd 


wi 8 Der Länderboxlampf Polen — Numänien wurde 

l i aursgeſprochen. | m > Juni ne e Polen — Mor- 
n ift für Mai in j 
er Auſchlag in Deiterreih. | 

Bien, 16. April. Am Mittwoch abend wurde ber Skoda hat ben Nauen geändert. 

i auf den Kommandanten des aufgelöſten Konzentra⸗ Die Warſchauer Skoda, die durch ihre Boxmannſchaft 
möngers Meſſendorf, Hauptmann Krocha, ein Mordan- in ganz Polen bekannt wurde, hat ihren Namen geändert. 
ig berübt, bei dem Krocha ſchwer aber nicht lebens⸗ Sie nennt fih jetzt „ub lulturalno⸗portawy Sencie”. 

Fhtſich verletzt wurde. Das Attentat ift auf politiſche TN , 

nengränbe zurückzuführen. Diverie Sporinacheichten. 

=" Der polmiſche 5 verband hat die Tennis ma 
x Der i ermi e m: 
 Gdener will Klarheit ſchaffen. ſchaften in zwei Klaſſen eingeteilt. Die führenden Babzer 

I Pari, 16. April. Agence Radio meldet aus] Mannſchaften wurden der B⸗Klaſſe l Zur A⸗ 
Fflebrichshafen, daß Dr. Eckener beſchloſſen habe, die | Maffe gehören: Legja (Warſchau), Tennis Cub 
Ange ſeiner angeblichen Ungnade aufzuklären, weshalb (Warſchau), Pogon (Katowice), Kattowitzer Tennis⸗Club, 
Ai eine Audienz bei Luftfahrtminiſter Göring ange- Lemberger Tennis⸗Club, AJS (Poſen), Cracovia und 
ih bat. Dr. Eckener hat erklärt, daß -feine Stellung] AJS (Krakau). i 
direktor der Zeppelingeſellſchaft unhaltbar wäre, An den individuellen Boxmeiſterſchaften von Polen 
an man weiterhin behaupten würde, er fei in Ungnade | bie in einer Woche in Lodz zum Austrog wer⸗ 
Aalen. „Deshalb haben meine Freunde vorgeſchlagen, den im ganzen 67 Mann teilnehmen. 

Nera Göring um eine Audienz zu bitten. Ich habe ein Japan will durchaus die nlympiſchen Spiele des 
[ramm an den Luftfahrtminiſter gerichtet, mich zu | Jahres 1940 ausrichten. Es hat ſich bereit erflärt, alle 
enen und mir zu geſtatten, mich zu den Dingen, Ausgaben, die mit der Entſendung der Mannſchaſten in 
mi die Urſache der ſogenannten Ungnade bilden, das Reich der Sonne entſtehen, auf ſich zu nehmen. 

k em. Ich habe noch feine Antwort erhalten, bin jedoch Otto von Porath, der bekannte worwegiſche Schwer⸗ 
i i daß General Göring ſich nicht weigern wird, mich gewichtsboxer und Olympia⸗Sieger von 1924, hat daz 
| j enpjangen. Ich werde mehrere Tage in Berlin ver- | Olympia⸗Training der normegiichen Amateirrbammnamt: 
ngen, wo ich verichiebene Angelegenheiten zu regeln | ſchaft für Berlin übernommen. 

Seit meiner Rückkehr habe ich noch keine offizielle Nachdem bei den Tennisfpielen in Amſterdam der 
lens über die gegen mich ergriſſenen Maßnahmen Holländer Timmer gang überraſchend dem englischen 
Fler ich befinde mich jedoch trozdem in einer man- | MeftrangfiftendErften Fred Perry eine Niederlage beige: 
e Lage, welche der Aufklärung bedarf AB Dent- bracht hatte, Tomte diesmal der Engländer im Haag den 

ich natürlich jeder Meinungsverſchiedenheit un- Spieß umdrehen. Nach anfangs recht mäßigem Beginn 
bölenten abgeneigt und wenn eine exiſtiert, Fo | ſſegte Perry ſicher mit 0:6, 7:5, 6:4, 6:3. 
ch nichts tun, um fie zu vertiefen“. „; . 1 2 f f 
ler, C E a 
F eee, ae 
Berlin, 16. April. Die propiſoriſchen Heiter der S 
| La Glaubensbewegung haben ſich nach Tußzig, dem Barini Bbg e u ha . 
are Tubenborti, Sie fih- 6834 Gymmaſter 6.50 Schallplatten 12.15 Walger 14.30 
x rhandlungen über den Zuſammenſchluß der Salonmuſtt 15.30 Ballettmuſtk 16 Franzöſiſcher Uns 
t Gl. ab it den Organiſation der dörintel: N 
t Glaubensbewegung mit den Organiſa terricht 16.15 Hörspiel: Klint 17 Ganz Polen fingt 
Anhänger. Ludendorff hat bisher die Deutſche 17.15 Schallplatten ⸗Neuheiten 18 Soliſtenkonzert 19.85 
kbewegund ſehr ſcharf angegriffen. Der Grund] Spont 19.45 Nepräfeniationslangert des Lobger Een- 
ig dor allem in der Abneigung die Hamer in. ders 2030 Werte von Pabenmfli 21 ir bie Mrz- 
Eligionsphilofopzie bei Ludendorff gefumben | bundsprlen 2130 Beginn der Jubifnmawode des 
etzt, nachdem dieſes Hindernis beſeitigt ift, follen j palniſchen Rundfunks 23.05 Tanzmuſtt N 
e 1 — 5 wenn die Berhan t 
derlaufen, die rer der geſamten neuheidniſchen fr ; e 115 
i Deuifhlanbs werden Vorläufig läßt die 13 20 Penh 18.40 Knef  olen 
Glaubensbewegung mitteilen, daß ſie darauf Königswuſterhauſen as 163, 1571 m) 
„einen Nachfolger für Hauer zu ernennen. Ein 6.10 Morgenmuſſt 12 Konzert 14 Allerlei 16 Froher 
tiges Direktorium foll die Leitung weiterführen. Sonnabend 20.10 Heut tonzen wir 22.50 Kleine 
liche Kundgebungen jollen nicht mehr abgehal⸗ Nochtmufit 23 Wir bitten zum Tanz. f 
en, nur noch Verſammlungen mit geladenen | Breslau (950 195, 316 M) 

Mare at: l 12 Konzert 14 Allerlei 16 Froher Sonnabend 20.10 
m k A Zur Unterhaltung 22.30 Und morgen iſt Sonntag. 

Ao Eoplofion im Marinsurſenai in Breit. Bien (592 183, 507 M) ` 8 
T Baris, 17. April. Am Donnerstag nachmitlag 12 Konzert 16.15 Mandolinenkonzert 19.10 Sieder 

le im Marinearſenal von Breſt ein Torpedo. und Arien 20.30 Operetten⸗Redorte 2230 Klapier⸗ 

Mei Arbeiter wurden getötet, drei weitere ſchwer verletzt. muſik 23.55 Tanzmuſ t. 


Wie der furchtbare Aufſchrei eines zu Tode gemar⸗ 
terten Herzens gellte der Schrei durch das heater. Ro: 
ſemarie fah nur ſich ſelber im großen Speiſeſaal dei 
Bachſtedt und hörte Bachſtedts ſchneidend kalte Worte 
und ihren eigenen Schrei: „Ich — ich habe ihn nicht ge⸗ 
nommen!“ — Das war ihr „Hilf! Rette mich von 
Schmach und Tod!“ Ein Stück ihres eigenen Lebens. 


Und dann wie in namenloſer Erſchöpfung und Mi- 


Roje tarie, Roiemarvie tes ` 


| Homan von Käthe Metzner 

-S (23. Jortſetzung) 

| Dottor Brunnentandt wartete auf die Spinnſzene. 
Dan jah Gretchens Stube. Sie ſaß am Spinnrad. 

rie war nicht mehr Greichen. Sie war Rv- 


— und Fauſt war Wangenheim. digkeit: , 
f Wie Tropfen reinen Goldes floſſen die Worte von $ Ach neige, du Schmerzensreiche, 
Lippen. Sprachlich vollendet. l dein Antlitz gnädig meiner Not! 
er da kam Bewegung in ihr Spiel. Alles Leid, g 
Me Senindi, die ſich zwei Jahre lang in ihrer Bruſt Der Vorhang fizi, 


Pfeſchert hatten, läſten fidh plötzlich in dieſer zauber⸗ 
ien Atmosphäre. Mit den Bewegungen, in dem Ton- 


f l ber göttlichen Bergmann“, ſpielte Roſemarie ihre 


Langſam lsſte ſich die Erſtarrung der wer und 
ein Beifall brach los wie ihn das große Schartpielhans 
jeit den Zeiten der Helga Bergman nicht wieder erlebt 
hatte. 

Auch Tante Berta ſtand vorn an 
der Loge und ſchluchzie und fatihte, bis 
chen ganz rot wurden. 

Der Intendant aber ſtand mit I Augen 
im Hintergrunde, und ſeine an Beifall gewöhnten Ohren 
ſaugten den Orkan in ſich hincin wie einen lang ent- 
behrten Rauſch. 

Und dann am Schluß die „Kerkerſzene. 

Wieder verſchmolzen in Roſemarie in biefem Augen- 
blick höchſter künſtleriſcher Hingabe eigenes Erleben mit 
ihrem Spiel. 

Sie ſah ſich an jenem troſtloſen Weihnachtsabend in 
der Heinemannſchen Küche am Gasherd. te wieder, 
wie die Wolken des töhlichen Gaſes ſich !ühmenb auf ihr 


. Daus Pablitum fing an, warm zu werden. Selsi 
Spötter von vorhin aus dem Parkett verlor den 
genen zyniſchen Ausdruck auf feinem Geſicht. 
Das junge Gemüſe iſt diesmal aber eine ganz 
F ſagte er in ehrlicher Anerkennung zu 
TH AD 77 | 
Reiter ging das Spiel. 
en ſah den Zwinger. Vor dem Andachtsbild der 
Hier Maria ſprach Roſemarie⸗Gretchen das Gebet. 
Wie Polppenarme packten ihre Worte die Herzen 
ter und krampften fie in furchtbarem Schmerz. 
|, ofemaries Spiel zwang zum Miterleben. Atem⸗ 
 gedannt lauſchten auch Brunnenrandt und Tante 
iin die unauſhörlich mit dem Taſchentuch über die 
Aden fuhr. 


SE. 


der Brüflung 
ihre Handflä⸗ 


$ 


Hilf! ; 
Rette mich von Schmach und Tod! Denken legten. \ 
Ach neige, du Schmerzensreiche, | Da ſprach ſie in die Grabesſtille des Theaters kin- 
dein Antlitz gnädig meiner Not! indie. Worte, die- der hacer -Sroka Dem 


7 
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Soltspitnsg — Freitag, den 17. April 1938. ə 


innerſtes Herz davon erſchüttert wurde. 
Liebe von dem einzigen, 


Prag. 


Mat 20.05 Havliczek⸗Borowꝛfki⸗Gedenkſtunde. 


Das geſtrige journaliſtiſche Lodz. 
Zu den älteren Journaliſten zählt Andrzej Nullus, 
der ſich auch literariſch betätigt. Unlängſt hat das Lodzer 


Journaliſtenſyndikat die 25jährige Tätigkeit dieſes Jour- 


naliſten feierlich begangen. 

Um die Lodzer Einwohner mit den Arbeiten im 
früheren Zeitungsweſen bekanntzumachen, hat der Lodzer 
Sender den Jubilar Andrzej Nullus für einen Vortrag 
gewonnen, der heute um 17 Uhr gehalten wird. Herr 
Nullus wird über das Thema „Das geſtrige journaliſtiſche 
Lodz“ ſprechen. 

Flachs oder Baumwolle. 

Im Rahmen der wirtſchaftlichen Plaudereien ſende! 
morgen um 18.40 Uhr das Lodzer Studio eine Plauderei 
des Redakteurs Mateusz Roders über das Thema „Flachs 
oder Baumwolle l 

Frähliches Hörspiel aus Lodz. 

Am erſten Tage der großen Jubliäumswoche des po!- 
niſchen Rundfunks erfolgt ein Sammel⸗Hörſpiel, an mel- 
chem ſich alle Sender beteiligen werden. Das Loder 
Fragment dieſes Hörſpiels mit lokalen Variationen aus 
der Feder des Dr. Parker ſendet der Lodzer Sender in 
Ausführung der Schauſpieler des Lodger Theaters. Die 
Regie hat Bujanit imme. 


Panl Suberis im peinifchen Nundſumk. 

Der polniſche Rundfunk hat für heute um 17.20 Uhr 

den lettiſchen Piuniſten Paul Suberts eingeladen. Er 
wird die polniſchen Hörer mit der Mufik und den Rompo- 
niſten ſeines Landes bekanntmachen. j 


Originelle leichte Mufft. 

Heute um 18 Uhr trausmittiert Warſchau aus Rra- 
kan ein Konzert leichter Muſik, das von der bisherigen 
Schablone ſtark abweicht. Am Konzert nehmen die bier 
bekannten Künſtler teil: Julius Leo (Klavier), Julja Fi- 


nicia und H. Szyfman (Geſang) und Kazimierz Meyer 


Hold. Die Lieder werden einen unterhaltenden Charakter 


tragen. 
Sszvinalſti im ſpaniſchen Rundfunk. 
Der den polniſchen Rundfunkhörern wohlbekannte 
Pianiſt Staniflaw Szpinalfki wurde vom ſpaniſchen 
Rundfunk für ein Konzert nach Madrid eingeladen. Das 


tern, bei der Preſſe und der Rundfunkleitung Anerken⸗ 


Deutfhe Sozialiſtiſche Arbeitspartei -Polens 

Sitzung ber Exekutive des Vertrauens männerruttes. 

Freitag, den 17. April, findet um 7.30 Uhr abends 
im Parteilokal Petrikauer 109 eine Sitzung der Exekutive 
ſtatt. In Anbetracht der Vorbereitungen für den 1. Mai 
iſt vollzähliges Erſcheinen der Mitglieder und der Orts⸗ 
gruppenvorſitzenden unbedingt erforderlich. 

Lodz⸗Süd. Heule, Freitag, findet um 7.30 Ithe 
abends eine Sitzung des Vorſtandes, der Vertrauensmän⸗ 
ner und der Reviſionskommiſſion ſtatt. Er 


eingab. Das Publikum fühlte, wie dieſes halbe Kind 
da oben ſeine, ihre innerſten Empfindungen bloßlegte. 


Siedende Hitze eulſachte ihr Spiel in den Adern. — 


Die Wirkung Roſemaries als Gretchen übertraf alle 
bisher erlebten Leiſtungen. Nur die alten langjährigen 
Theaterbeſucher wußten, daß das Gretchen die Bergmann 
geſpielt hatte. 

Aber da? Wer ſprach es aus? Wer hatte es perk 
geſagt? Wie eine lodernde, züngelnde Flamme lief die 
Kunde durch das große Haus, daß dieſe Roſemarie Beng- 
mann die Tochter der „göttlichen Bergmonn“ ſei. War 
e Wahrheit? War es Dichtung? 

Keiner wußte, warum er fo leicht geneigt war, die 
möͤrchenhafte Kunde zu glauben. Aber jeder glaubte fie. 


Jummer und immer wieder mußte Roſemarie erkhei- 
nen. Immer und immer wieder umpraſſelten fie Stürme 
toſenden Beifalls. 

Endlich gab das begeiſterte Publikum Ruhe 

Roſemarie war wie benommen. 
nicht, was an ihrem Spiel war, das die Zuſchauter fo 
zum Raſen brachte, aber zum erſten Male fühlte ſie, daß 
die Kunſt ihr Erſatz ein konnte für den Einen, den ſie 
auch in dieſer Stunde nicht vergeſſen konnte. 


„Erſatz?“ fragte ſie ſich. Da zogen ſich ihre Lippen 
ſchmerzhaft zuſammen. „Erſatz niemals! 
Rauſch — um Vergeſſen zu finden!“ ; 
Keiner von allen, die der ſchönen jungen Künstlerin 
eben noch jo begeiſtert zujubelten, ahnte, wie wenig ihr 
Keiner wußte, 
wie gern fie das alles hingegeben hätte jir ein Wort der 
einzigen Menſchen, den ihre 


Seele gehörte. m 
(Bertjegung folgt.) 


12.35 Orcheſtermuſtk 16.05 Operette 19.15 Leichte 
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Konzert hat bereits ſtattgefunden und fand bei den GE” 


Sie wußte Feist 


Aber Rauſch, 
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Bollsgeitung — Freitag, ben 17. April 


Am geenen Ziehungstage der 3, Kl. 
Helen Gewinne auf 15 e 


20,000 zł. — 94526. f 
10,000 zł. — 326, 122621. 18617, 
194147. 


5,000 zł. — 116093, 165011. 174308. 

2,000 zł. — 5552, 22583, 44723, 58924, 
137421; 149339, 190959. 

1,000 zł. — 13779, 21292, 53092, 15554 
107087, 109712, 127322, 171415, 142306. 

500 zł. — 15661, 29733, 47331, 40670, 
68799, 48492, 77471: 81556, 91432, 119228 
173857, 190789. 

400 21. — 7346, 44072, 49512, 56209, 
68328, 77471, 87330, 88005, 96653, 102358 
105878, 110903, 142484. 156644, 194028; 


300 zł. — 6965, 11756, 38578, iris, 
75338, 75469, 82117, 96294. 100827, 
105854, 115093, 117334, 137114, 137486, 
148942, 152736, 152679, 155637, 166476, 
173692, 177912, 181893. 

250 21. — 11017, 11073, 11260, 16063. 
23991, 37775, 52121, 52692, 55567, 59529, 
55963, 59574, 62385, 62998, 72053, 76846, 

75643, 75797, 86704, 87828, 89421, 98376, 
111021, 115077, 118356, 121280. 121529, 
127368, 127851. 128718. 1835917, 
142792, 142716, 145103, 146045. 151710, 
167049, 167918, . 168530, 171326. „173382. 
190532, 191330. f fk 
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B.PIL Drogen: und 


Telephon 187-00 


jowie ſämtliche Belämpfungsmittel 
gegen Schädlinge im Gartenbau. 


00000000 9000000008908 


Dr. med. Heller 


Ipeyialarzt für Hant- und Geſchlechtskrankheiten 
Tel. 179.89 


Traugutta 8 


mpi. 8-11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 11—2 
Boeſonderes Wartezimmer für Damen 
Für Unbemittelte — Hellanſtaltopseiſe 
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ri bie 5 Steg Pr Br Som 2 ne va 
land: mona Zlo r oity 72.— 
Einzelnummer 10 Gxoicen Suntec 28- Gesik a, 


Samenhandlung 
Lodz / Plac Reymonta 5/6 (Geyer-Ring) 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
Gbonnemen tspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Hans 15 K 
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110010s 13s 225s 57s 552 602s .111283s 465s 
262 994s 112029 150s 97s 205 517 643s 862 99s 
113038 97 226s 438s 63s 550s 661 724 114042 2278 
597 653 7565 842 115105s 278 323è 494s 542s 875 
99 1163555 117025s 679 969 118210 617 71is 998s 
119018 119 228 460s 735 51 S60s 931s 

120085 553s 740 800s 911 121114s 2398s 376 
567s 758 859s 67 948s 122532s 99s 702 12 891s 
123095s 515s 188,58 601 52 7145 23 895 124138s 
2155 65 309s 434s 398 696s 9748 97s 125060 352s 
516 -80s 655 761s 93 126095s 139 240 513 716s 
8175 99, 127064s 331: 665s 70 790s 128108 600 


4602.710! -1290305 95 262 96s 8678 676 734. 


20 7 5225 641 70iz 15 825 131001 59s 201 
5 339 55s 607s T30 99 8808 9898 1320275 93s 
Hgs 703 469 550 908 133053 104s 553s 709s 8345 
É 90 134034s 770 34s 308s 421s 35 584s 897 983 
18048 -151 305s 471 97s 880 697s 957s 75 971 
1360795 870s 137100 232s 37 356 421 138246 352 
8225 805 918 957s 1391888 374s 5528 915-69 
1402888 691 773 855. 141034 119 323 512 38 
6008 2 757s 923s 142340 94s 796 143327 5188 46 
6258 96 861 144032 557 67s 425 77s 836 1450425 
852 103 58 965 2265 73 4755 81 5955 620 77 7518s 


„ 8 146114s 47 61s 305 4455 86 5605 94 147406 


-9B 6163 769 948s 1480365 8088 8978 1495388 
4 gas 7225 768 80 881. > 
1500273 35s 330s 92s 478 523s. 6115 64 836 909 
625 151012 45 131 259 470 6568 678 8328 72 
1530015 30s 168 233 445 659s 7008 54 9518s 618 
1540235 53s 1645 224 5 44 75 666 730s 64s 658 
99 827s 718 798 1550348 42 85 1068 34s 40 217s 
54 657 823 31 156135 58 340 798 417s 551 7858 
1575108 673s 754 951s 94s 158013 15 1675 244s 
613 743 8325 951 159062 231s 56s 3528 918. 

1650028 4845 728 1610508 66s 310s 9378 162191 
3760 643 7775 163127 300s 15 790 1642648 . 357s 
842.951 79 82s 165145 211 336 809 405 9755 79 
1661043" 6185 90 919s = 1670795 683 841s 926s 
1680028. 64 336 460s 6165 36s 78 1693178 612 820s 
170329 411s 171074 8s 661 775s 1721818 231 
565 69 3258 524 73s 633 41 46 798 988 173137 47 
2375315 635 415 649 84 96 808 985 174047 555 
18s 383 665 70 175094s 128 200 54 593 987s 
1760645 111 778 3038 15s 512s 671 177076 83s 
1295 435 6305 635 85 7268 862 981s 178093s 251 
662 740 7s 861 1791288 33 421s 7558 906s 
180083 1128 43 4738 547s 7518 847 1811118 30 
331478 953 1822898 4528 6688 865 953s 1830968 
602 9138 1842155 440 54s 70s 226 76s 6208 932 
1850938 345 413 539 54s 764s 827s 186089 250s 
308 108 4178s 533s 7188 8555 1870698 128 403 
617 851 188082 480 552 6065 189142 4175 8828 9048 

190000 176 210 300 453 552 884 191161 2965 
330 4048 31 908 511 98 6255 81s 9618 88 192032 
84 2198 565 86s 6768 8795 952 1930655 829s 961 
194051. 2358 349s 7 8758. 


2. Ziehung. 

59,000 21. — 182097. 

25,000 zł, — 166798. 

„10,090 21. — 74446, 142782. 187286, 


< “De: 


(199 „ SEN 
foe 5000 2426999, 38663 30046, 56914. 
1547058 R 

20 21. = ‚1084, 73729. 187839 


ft 8 „Garienban und a und Sieh 
empfiehlt für Patient Gemüse Sinlage neue: Brumen, Fiad, 
DI Gartennräfer und Feld: Motorpumpon ew Aupfeeihmiedenebeiten 
ume Sũmereien. Kunstdünger Solti — Schnell — 


POOLIYELOLL9O8T So 


Telephon 12289 
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35. Polniſche Staats lotterie. 3 une. 2.3ienunastan. (Obne Gewäbe) 


906 23s 30 95s 3026 597s 4263s 699s 932s 50068 


Brünn | 


Unternehmen KARL ALBRECHT 


Lödz, Żeglarska 5 (an der Zgierſta 144) Tel. 238-46 


übernimmt alle m das Brunnen- 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 


Billig 


Heilanftalt 


bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn 


Spezialäarzte und zuhnürztliches 
Kabinett 


Aualyſen, Krankenbeſuche in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Konſultation 3 3lotn 


e: Die ſtebengeſpaltene 
eee Werl, 00. 60 — Stellen · 
— 4 50 12 Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. 


Text in — — — 1.— Zlotn. I 


1936. 


1,000 zit. — 111723, 40680. 
154140, 169318, 184424. 

500 zł. — 29857, 162191. 
134931. 174984, 146443, 84622. 149412, 
152931, 157960, 161966, 172811. 177437, 
186923, 186454, 189314. 

400 zł. — 11011, 27546, 28109, 33127, 
30643, 34097, 39905, 72635, 79399, 83630, 
87282, 84147, 93781, 102049. 104413, 
121355, 145357, 161361, 162980, 169578, 

300 zł. — 11880, 11225, 15598. 23027, 
28244, 33353, 64211, 70609, 71520, 80193, 
100534, 104413, 116557, 120780. 121444, 
142528, 150335, 155473. 166860. 

250 zł. — 9245, 12721, 12625. 28690, 
29013, 33476, 40647, 43208, 50946. 55990, 
60059, 61541, 72901, 74188, 76005. 80113, 
90902, 95713, 97166, 99061. 107562, 
113948, 116764, 122832, 131351. 134510, 
137482, 139876, 139792, 143810. 151941, 
155491, 160583, 166696, 165650. 169101, 
174706, 178137; 179747, 191061. 193811, 
193725. 


zu 50 Zl., mit s zu 200 3L 
381 868 912 236s 670s 2131 201 89, 5035 34s 


137611, 
159869, 


454s 653s 721 60693 72 229 395s 552 72s 604s 7141s 
206 416s 64s 666 7055 812s 62s 91733 217 651 

10148 419 110108 21s 38 189.12612 Ms 13017 
22s 764 906 14156s 219 336 422s 67s 566 15072 223 
5688 908 16380 453s 600s 7188. 1750s 818 898 
9675 18256 652 8303 193718 715 9235 888. 

20541 213345 560 22503 23061 6375 24365 661 
25099 928 262206 65 422s 270288 2188 461: 72 731 
28139 76 523 60 803s 88 29389. 

30057 145s 297s 925s 31172s 511s 725s 874 
32285 430s 521s 71 729s 9695 330228 507 827 
34500 35148s 74s 433s 529 36252 886s 371045 27 
963 38280 453 88s 593 867s 390165 149s 210s 447 
9088. 1 
40425 41276 42287 363 86 930s 91 43065 500 

52s 993s 44395 452055 53s 464255 747 52s 47685 
488818 49459 73s 545s. 

50017s 58s 101s 830 968s 51221 428s 52186s 
321s-70s 587s 672 736 52s 53034s 478 558 72łs 
54254 514 747 801s 55276s 510 700 91 833s 56200 


58118 531s 873 83 59931s 413 703s 8028 952. 


60356 610955 1278 39 330 626 767 78 87 829 
628 621388 823s 633695 790 8455 64520 793s 8758 
952 65640s 7ís 819 662678 367 4228 904s 670458 
206 931s 680585 556 9925 69087 502 05s 796s. 

71437 857s 72087 280 966 746055 812 754268 
764355 77054 112s 53s 70s. 3865 79110s 92 208s 
639 7555. 800. 

80113 524 614 81424 637 814s 821258 7585 
83041s 142 407s 298 92 865 955 56 841788 265 978 
85006 313 861005 198 87110 556 6268 33s 880315 
97s 100s 76 87s 227 40s 4695 942s 891095 989. 

900695 911108 84 254s 793 919 923415 4358 660 
93095 -361 4035 824 937 94414 737 8228 950088 
391s 694s 96474s 970635 209s 637 979s 983888 
941s 99131s 54 305s 6475 721 8105 44s 9325, 

100207 363 426s 101638 858s 71 931s 102478 
643 734s 9595 88 1031465 933s 104505 105009 
412s 584 649s 106596 648s 945 1073815 83653 
108110s 109598 

1101505 280 451s 6888 788 871s 111346 1133848 
114319 533 815s 921 115051s 204 43 437s 9405 
116128 314 1174305 37s 533s 680s 772s 988s 
118088 111s 351s 

120069s 535 722 29s 8763 87s 121892s 991s 
1221958 455s 571 647 831s 98 962 1231965 404 
124213 865 5755 760 852s 1250745 444s 6075 
1259518 127269 409 663 7303 74s 128003 14 8545 


129280 
130304 4665 850 131404s 7085 855 900s 46 
1327355 133634 57s 817 1340235 749s 1350028 


336s 410s 136030 3255 835 704 1371325 454s 5055 
138159 85 814s 288 1393405 858s 
140005 405 846 48 81 141482s 947 142020 187 


—— 


489 709 998 143022 4628 745 806 144032 264 882 


9828s 145027 4is 138 2925 350 589 626 36 8845 
991 1463385 739s 147352 450s 546s 779 89 868s 
1480945 929 1490575 3843 482s 545 7435 859 920 

150481s 783s 801s 151984 152101 515 801 9028 
| 153066. 229 435s 59 506 154962 155180 872s 952: 


Am Nalenzahlung 
Damen-, Herren- u. Kin⸗ 
dermäntel, Damenkoſtüme | 


u. Herrenanzüge empfiehlt 
„Konfekcja Ludowa“ 
Pl. Wolnosci 7 


Ranft aus 1. Quelle Casino: Das Liebeslied 
Kinder⸗Wagen Corso: l. Großstadtlichter, I. Sade 
Metall:Betten Europa: Die Helden Sibiriens 
etall⸗ Grand - Kino: Pan Twardowski 
Natratzen gevolfert | Metro u. Adria: Dodek an der Front 
und auf Federn „Patent“ ae ENGE x 
alace: Die heutigen Zeiten 
Wring maſchinen Przedwiosnie: Zigeunerbaron 
Jabrittager Rakleta: Katharinchen 
55 
„DOBROPOL” | Rialto: Rose m 
Beteilaner 73 Sztuka: Seine große Liebe I 
im Hofe O000000000000000000000000000000000 
1 
15 Or — „Volkspreſſe“ m. b. H. 


Zahnärztliches Kabinett | 


Główna 51, Ecke Kiliäskiego, Front, I. Etage 
Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uh 


Theater- u. Kinoprogramm. 
Städtisches Theater Heute 8.30 Uhr Matura 


Teatr Popularny: Ogrodowa 18. Heute 
8.15 Uhr Heißes Blut 


— An 

auptſchriftleiter: 

Verantwortlich fer den redaktionellen Indalt: Otto Heike 
Deut Zub, Weteikaner ML 


1560085 1088 371 588s 157282 379s 500 64 ois 
158084s 135s 280 516s 782 159197 776 

160123s 209s 408s 161649 838 162195s 569s 
602s 827s 163426 557 6l4s 164377s 1652275 
166150s 903 167303s 589s 800s 168285 439s 

170162s 994s 171504s 56 57s 752s 1722745 44 © 
54 963 173056s 136 313 835 174521s 64s 87 6328 
50s 975 175015 314s 481 934s 176082 604s 905 
06s 80 1771335 261s 607s 81s 1784965 63ls 53s 
753s 179013. 

180000 181284 357 5088 982s 182084 198 428 
870s 988s 1831705 386 500s 64s 644s- 1846885 
185367s 92 458s 186173s 544s 68ls 7418 863 
187082 581s 678 741s 840 966s 188065 499 7618 
69 98s 921s 1891268 56s 4695 6605 675 

190050 1911175 264 442 585 192002s 166 2978 
354 406 675s 714s 1930628 446 194053 6975 989 


3. Ziehung: 
zu 50 Zl., mit s zu 200-31 


91 356 1063 89s 867 2236 3364 7618 43048 4365 
704 5061 955 300s 6152 2095 443s 758 958 19918 7 


8110s 91s 270 609 9835. 
2738 499s 5385 48 22 i 


16059s 258 11157s 
134295 41 613 745 838 57 144665 582s 651 154955 
96s 6675 992 163728 487 5365 17050 676 96450 l 
18347 50 637 19356 912s 70s. 

203555 96s 964s 215435 665 673 7795 9818s 
22140 204 337 67s 449 55 713 8135 24014s 251788 
26137 5605 271275 40s 319 770s 283605 4778 558 
763 84 290728 256. 

302293 342s 531 663 806s 900s 31217 7485 800 
305 32273s 33011 57s 127 424 787 34421 59 35265 
356s 67 633s 707s 845 36080s 489 762 37038 1345 
725 68 38170s 131s 85s 676 392808 3228. i 

40207 67s 618 8915 41724 42747 43551 77s 6295 
1655 46322s 567s. 617 706s 47208s 797 9875 481508 7 
490275 161 513s 755 967. 

50090 235 873 51457 600s 93s 53106 396 541065 7 
2828 336s 504s 924s 561235 371s 452 576165 
581595 59767 

610685 104s 366s 670s 711 63511 64249. 65170 
87s 4085 7495 664675 625 67342 622s 774 68119 
69101 605 34s. 

70601 993 710058 644 719 993 72635 8765 746645 
874s 75071 1121 35s 576 77010 133 395 786295 790s 


901 a 

80747s 827275 83011 84195. 85632 725 8675 
56030 847 935s 92 871295 88009 148s 573s 890073 
46 160s 753s 841. 

900655 304 5278 91483 92688 965 93309 509s 
78 671 94316s 977s 96383 Alds 738 6068s 15s 
973015 328 660 79 900 99077 237s 

100002 795 935s 101079 266 807s 102114 424s 
640s 7455 820 103593 1041545 3355 515s 710s 47s 
9518 1055255 7295 196035 237s 528 610s 107662 
705 823 1087848 1095745 8158 916 37s- 

110014s 3065 5798 995s 1111565 9238 1120068 
877s 1135455 1141 01s 16 848 1150338 92s 6155 
1161868 2238 823s 925 117355 42s 991 1196378. 

1204875 580s 121481 748 961 75 86s 96 1 
818 123104 45 1241725 2873 351s 416 3 
N ara 39 1270108 696 128338 855 1 

e r, * 1. 0. 

1301705 576. 83 994 131078 238 Na 410s SM 
746 873s 1323428 4218 928 1335685 381 730s 806s 
134736 8235 64 135096 509 75 981 1360775 1128 
137488 892s 1382238 327 747 199622, 

140018 6055 733s 961s 141221s 143493. 8075 ° 
86 144371s 474s 145019 382 495 1486834 558 718 
1477098 829s 148072 243s 87 89s 149363: 5595 
968 844 48s 931 33 675 

150041 329 549 151024s 274s 713 152708: 722 
869s 153437 914 705 1541175 335s 697 8975 
155039 248s 544 804 81 1565563 820s 1877905 
158146 61 501s 956 97s 1595075 

160083 257s 347s- 939s 1610543 3733 481 
162171s 479 671s 163644 164113 260 587s 1850605 ' 
277s 389s 571 642 8555 59 66s 167002 2753 761 
8505 168088 394s 5865 758 8355 1691973 

170054 2585 631s 783s 1718335 1724395 560s 
173106 238 333 465 8555 174076 146 717 s 
175554 695 858 996 177042 56 273 417 547 619s 
25s 9428. 1782508 870s ‚903, 

1803665 755 4898 738 61 958 1811098 "s 
182839 183732s 9838 1843990 599 766 1854665 A 
1861495 450s 59s 511 1874725 995s 188594 688. 
97 1897488. 

190488 537 503 28 876s 1918308 37 9806 
192094 237s 71s 749 807 19329386 725s 29 8 
1941935 889 949 88s. 


TONDOWSKA 


Telephon 174-98 


r den Verlag: Dito Abel 
Dipl.-Ing. Emil Zerbe. 


ı ePrasa, 


